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Prüfungsordnung

für den binationalen Bachelorstudiengang Europäische Studien
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Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen(Hochschulgesetz - HG) vom 31. Oktober 2006 hat
die Universität Paderborn die folgende Prüfungsordnung erlassen:
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§1
Geltungsbereich

(1) Die Universität Paderborn und die Universite du Maine (Le Mans) fuhren gemeinsam
den binationalen Studiengang „Europäische Studien (Schwerpunkt Deutschland / Frank¬
reich) / Etudes Europeennes" durch. Die beiden Universitäten legen ein gemeinsames
Studienprogramm fest, nach dem durch ein an beiden Universitäten absolviertes Studium
der AbschlussgradBachelor / Licence erworben werden kann.

(2) Die vorliegende Prüfungsordnung regelt den Erwerb von Prüfungsleistungen und die
Verleihung des akademischen Grades in diesem Studiengang an der Universität Pader¬
born. Für den Erwerb der Leistungen und die Verleihung des akademischen Grades an
der Universite du Maine gelten deren Regelungen.

§2
Ziele des Studiums

Das Studium im Rahmen des binationalen Bachelor- / Licencestudienganges „Europäische
Studien (Schwerpunkt Deutschland / Frankreich) / Etudes Europeennes" soll den Studieren¬
den die erforderlichen fachlichen Kennmisse und Methoden unter Berücksichtigung der Be¬
rufsqualifizierung und im Kontext der gesellschaftlichen, kulturellen und interkulturellen
deutsch-französischen Thematik vermitteln. Es soll die Studierenden zu wissenschaftlicher
Reflexion, zur Anwendung wissenschaftlicher Erkennmisse und Methoden auf der Basis ei¬
nes breiten Grundlagenwissensund zur reflektierten Praxiserfahrung in europäischen / inter¬
nationalen Kooperationen befähigen.

§3
Grade

Aufgrund der an der Universität Paderborn bestandenen Bachelorprüfungverleiht die Fakul¬
tät für Kulturwissenschaftender Universität Paderborn den akademischen Grad „Bachelor of
Arts (B. A.)", die Universite du Maine den Grad „Licence Lettres, Langues, Mention, Lan-
gues Etrangeres Appliquees, Specialite Anglais / Allemand". Die Gradverleihung wird er¬
gänzt durch ein gemeinsames zweisprachiges Zeugnis über den Abschluss des binationalen
Bachelorstudiengangs.

§4
Aufbau des Studiums

(1) Das Studium gliedert sich in drei Studienjahre mit je zwei Semestern. Das erste und
zweite Semester absolvieren die Studierenden des jeweiligen Jahrgangs an ihren Heimat¬
universitäten, das dritte und vierte Semester erfolgt für alle an der Universite du Maine,
das fünfte und sechste Semester - ebenfalls für alle - an der Universität Paderborn.

(2) Studienbestandteile sind außerdem ein sechswöchiges Praktikum, eine Bachelorarbeit
und deren mündliche Verteidigung.

(3) Das Praktikum sollte inhaltlich in engem Zusammenhang mit den Studieninhalten stehen.
Es wird in der Regel im Partnerland zwischen dem zweiten und dritten Studienjahr ab¬
solviert und mit einem Praktikumsberichtund dessen Auswertung beendet (Näheres vgl.
§13).

(4) Der Optionalbereich im ersten Studienjahr an der Universität Paderborn umfasst insge¬
samt 8 ECTS, das darin enthaltene Studium Generale bis zu 4 ECTS.



(5) Die gesamte Studienstruktur in Form von Modulen und den dazugehörigen Modulele¬
menten ist in den Anhängen II und III aufgeführt.

§5
Zugangsvoraussetzungen

(1) Eine Zulassung ist jeweils nur zum Wintersemester (an der Universität Paderborn) bzw.
nur im Herbst, zu Beginn des Armee academique (an der Universite du Maine) möglich.

(2) Als Zugangsvoraussetzungen müssen bei den Studienbewerberinnen und -bewerbern an
beiden Universitäten gute bis sehr gute Kenntnisse in der jeweiligen Partnersprache vor¬
liegen, außerdem sind solide Englischkenntnisse wünschenswert.

(3) Der Nachweis der Sprachkenntnisse in der französischen Sprache wird an der Universität
Paderborn durch einen Eignungstest erbracht. Dieser besteht aus einer 90-minütigen
Klausur (mit Dictee, Übersetzungsteil und Fragen zur französischen Landeskunde) und
einem ca. 15-minütigen Interview. Die im Eignungstest abverlangten Kenntnisse in der
französischen Sprache sollen denen der gymnasialen Oberstufe entsprechen.

(4) Die endgültige Zulassung der Studierenden aus Le Mans, die im ersten Studienjahr in die
Orientierungsphase der „Licence Lettres, Langues Mention: Langues Etrangeres Appli-
quees" integriert sind, zur Spezialisierung „Emdes Europeennes" erfolgt nach Abschluss
des ersten Studienjahrs: Dabei werden die von den Studierenden erbrachten Prüfungsleis¬
tangen durch die jury des enseignants im Hinblick auf die angestrebte Spezialisierung
begutachtet und die Kandidatinnen und Kandidaten gegebenenfalls einem mündlichen In¬
terview unterzogen.

§6
Regelstudienzeit, Studienumfang, Studienplan und Anmeldung zu Prüfungsleistungen

(1) Die Regelstudienzeit für den Stodiengang beträgt bis zum Abschluss der Prüfungen sechs
Semester. Bachelorarbeit, deren mündliche Verteidigung und Praktikum sind in der Re¬
gelstadienzeit enthalten.

(2) Das Stadium umfasst pro Studienjahr jeweils 60 ECTS. Das Gesamtstadium entspricht
insgesamt 180 Credit-Points (s. Anhänge II und III, Schematische Übersicht: Module).

(3) Das Verhältnis von Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltangen an der Universität Paderborn
ist im ersten Stadienjahr (gerundet) 3:2, im dritten (gerundet) 2:3; an der Universite du
Maine im ersten Studienjahr 3:1, im zweiten 4:1.

(4) Auf der Grundlage der Prüfungsordnung erstellt die Fakultät für Kulturwissenschaften
für das erste und dritte Studienjahr einen Stadienplan und zum jeweiligen Semesterbe¬
ginn entsprechende Veranstaltungskommentare. Letztere geben insbesondere Auskunft
über Umfang, Inhalt und Ziele der den einzelnen Modulen zugeordneten Lehrveranstal¬
tungen. Sie informieren weiterhin über die vorgesehenen Lehr- und Lernformen in den
einzelnen Lehrveranstaltungen und geben Auskunft über notwendige Vorkenntnisse (hin¬
sichtlich Form und Dauer der Prüfungsleistangen siehe § 12 Abs. 2). Alles weitere ist
dem Modulhandbuch zu entnehmen.

(5) Zu jeder stadienbegleitenden Prüfung ist eine gesonderte Meldung erforderlich. Mit der
Meldung zur ersten Prüfung ist der Antrag auf Zulassung zur Bachelorprüfung zu stellen.
Das Verfahren zur Meldung zu stadienbegleitenden Prüfungen wird rechtzeitig vom Prü-
fungsausschuss geregelt und von den Lehrenden bekannt gegeben. Die Meldung kann nur
erfolgen, soweit die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind (§ 17).

(6) Bei Lehrveranstaltungen des Stadium Generale kommen bei Anmeldung, Abmeldung,
Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß, Bewertung der Prüfungsleistangen und der Zu¬
ordnung von Credit-Points die Regelungen der jeweiligen Hochschulprüfungsordnungen



zur Anwendung. Ggf. ist die Zuordnung von Credit-Points vom jeweiligen Prüfungsaus-
schuss vorzunehmen. Wird die Prüfung in mehreren Hochschulprüfungsordnungenange¬
boten, kann die Kandidatin oder der Kandidat die Prüfungsordnungbestimmen, nach der
sie oder er geprüft wird.

§7
Credit-Points (CP) und ECTS

(1) Zum Nachweis der Prüfungsleistungen wird an beiden am Studiengang beteiligten Uni¬
versitäten in einem akkumulierenden Credit-Point-Systemjede Veranstaltung nach dem
voraussichtlich erforderlichen Arbeitsaufwand („Work load") gewichtet. Als durch¬
schnittliche Arbeitsbelastungwerden 1.800 Arbeitsstunden pro Studienjahr angesetzt und
in 60 Credit-Points (30 Credit-Points pro Semester) umgerechnet. Ein Credit-Point ent¬
spricht somit dem geschätzten Arbeitsaufwandvon durchschnittlichca. 30 Stunden.

(2) Credit-Points werden nur vergeben, wenn die Prüfungsanforderungen der Veranstaltung
erfüllt sind und die Prüfung bestanden ist.

(3) Das Studium ist abgeschlossen, wenn insgesamt 180 Credit-Points nachgewiesen worden
sind. Ein Credit-Point nach Abs. 1 entspricht einem Credit-Point nach ECTS (European
Credit Transfer System).

(4) Von den insgesamt in den drei Jahren zu erwerbenden 180 Credit-Points / ECTS entfallen
160 auf die sprachpraktischenund fachspezifischen Inhalte sowie auf das Studium Gene¬
rale bzw. den Optionalbereich, außerdem 9 CP / ECTS auf das Praktikum (mit kurzem
Praktikumsberichtund dessen Auswertung, vgl. § 13), weitere 8 CP / ECTS auf die Ba¬
chelorarbeit und 3 CP / ECTS auf deren mündliche Verteidigung.

(5) Die folgende Tabelle zeigt in der linken Spalte die Verteilung der Credit-Points / ECTS
auf die in Abs. 4 genannten Studienbereiche,die die Universität Paderborn bereit stellt;
die Module und Punkteverteilung der Universite du Maine sind rechts in die Darstellung
integriert (zu detaillierten Angaben s. Anhänge II und III, Schematische Übersicht: Mo¬
dule):
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Paderborn Le Mans
Erstes Studienjahr CP/ECTS Summe CP /ECTS
SprachpraxisF/D 20 20
Sprachpraxis E 12 15
Fachwiss. Bereiche 20 17
Optionalbereich / Stud. Ge 8 8
nerale / UEC, TICE + UE1

SUMME 60 60 60*
Zweites Studienjahr
Sprachpraxis F/D 9
Sprachpraxis E 11
Fachwiss. Bereiche
Projektarbeit (incl. Team-
Teaching) 30
Optionalbereich/Studium
Generale 10
SUMME 60 60**
Drittes Studienjahr
SprachpraxisF/D/E (davo 8
optional: weitere europäi¬
sche Sprache)
Fachwiss. Bereiche (davor 32
Ta^tti r*n11")er-4-NAptrir^nI Cwlll 1Cdl^lllllfi ' lYlwlUvU
des wiss. Arbeitens (mit
Blick auf die BA-Arbeit))
Praktikum (incl. Prakti¬
kumsberichtund Auswer¬
tung)

Bachelor-Arbeit 9
mündl. Verteidigung

8
3

SUMME 60 60
Gesamtsumme 180

* Die Zwischensummen der CP / ECTS für Sprachpraxis F/D und E lassen sich wie folgt aufschlüsseln: 20 (= 9 + 6
+ 5); 15 (= 9+6); die Kurse Faits de societe, Civilisation und Mecanismeset concepts de base wurden den fachwiss.
Bereichen zugeschlagen: 17 (= 3 Faits de societe + 3 Faits de societe + 3 Mecanismes et concepts de base + 4 Civi¬
lisation + 4 Civilisation), siehe dazu im Detail die Übersichten im Anhang III.
** Die Zwischensummender CP/ ECTS für Sprachpraxis F/D und E lassen sich wie folgt aufschlüsseln: 9 (= 4+5);
11 (= 4+7); die Kurse Civilisationund Societe contemporaine wurden den fachwiss. Bereichen zugeschlagen: 30 (=
2 Civilisation + 2 Civilisation + 2 Societe contemporaine+ 3 + 2 + 3 + 3+ 2 + 3 + 3 + 5)
UEC = Unite d'enseignement de langues, informatique,culture generale et communication
TICE = Technologies de l'information et de la communicationeducative
UEL = Unite d'enseignement libre
F = Französisch;D = Deutsch; E = Englisch
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§8
Modularisierung des Lehrangebots

(1) Das Studium gliedert sich in Module. Jedes Modul besteht aus mehreren Lehrveranstal¬
tungen. Sie sind in den Anhängen und im Modulhandbuch spezifiziert.

(2) In jeder Lehrveranstaltung werden Credit-Points (CP) / ECTS erworben.

§9
Prüfungsausschuss

(1) Zuständiger Prüfungsausschuss für das Prüfungsverfahren an der Universität Paderborn
ist der Prüfungsausschuss für die Bachelor- und Masterstudiengänge der Fakultät für Kul¬
turwissenschaften.

(2) Der Prüfungsausschuss regelt:
- die Organisation der Prüfungen und die Überwachung ihrer Durchführung,

die Einhaltung der Prüfungsordnung und die Beachtung der für die Durchfuhrung
der Prüfungen beschlossenen Verfahrensregelungen,
die Entscheidungen über Widersprüche gegen in Prüfungsverfahren getroffene
Entscheidungen,
die Abfassung eines jährlichen Berichts an den Fakultätsrat über die Entwicklung
der Prüfungen und Studienzeiten,
die weiteren durch diese Ordnung dem Prüfungsausschuss ausdrücklich zugewie¬
senen Aufgaben,
darüber hinaus gibt der Prüfungsausschuss Anregungen zur Reform der Prüfungs¬
ordnung und des Studienprogramms und legt die Verteilung der Noten offen.

(3) Der Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben für alle Regelfälle auf die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen; dies gilt nicht für Entscheidungen über
Widersprüche und den Bericht an den Fakultätsrat. Die oder der Vorsitzende berichtet
dem Prüfungsausschuss über die von ihr oder ihm allein getroffenen Entscheidungen.

(4) Der Prüfungsausschuss besteht aus der oder dem Vorsitzenden, der oder dem stellvertre¬
tenden Vorsitzenden und fünf weiteren Mitgliedern. Auf Vorschlag der jeweiligen Grup¬
pe werden die oder der Vorsitzende, die oder der stellvertretende Vorsitzende und zwei
weitere Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, ein
Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und zwei
Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden von ihren jeweiligen Vertreterinnen oder
Vertretern im Fakultätsrat gewählt. Entsprechend werden für die Mitglieder des Prü¬
fungsausschusses mit Ausnahme der oder des Vorsitzenden und der oder des stellvertre¬
tenden Vorsitzenden Vertreterinnen und Vertreter gewählt. Die Amtszeit der Mitglieder
aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer und die aus der Gruppe
der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beträgt drei Jahre. Die Amtszeit der
Studierenden beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist zulässig.

(5) Der Prüfungsausschuss ist Behörde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Ver¬
waltungsprozessrechts.

(6) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden, der
oder dem stellvertretenden Vorsitzenden und zwei weiteren Hochschullehrerinnen oder
Hochschullehrern mindestens ein weiteres stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist. Der
Prüfungsausschuss beschließt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet
die Stimme der oder des Vorsitzenden. Die studentischen Mitglieder des Prüfungsaus¬
schusses haben bei pädagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen insbesondere bei der
Beurteilung, Anerkennung oder Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, der
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Festlegung von Prüfungsaufgaben und der Bestellung von Prüfenden und Beisitzenden,
nur beratende Stimme.

(7) Der Prüfungsausschuss wird von der oder dem Vorsitzenden einberufen. Die Einberufung
muss erfolgen, wenn mindestens drei Mitglieder dies verlangen.

(8) Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich. Die Mitglieder des Prü¬
fungsausschusses, ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter, die Prüfenden und die Bei¬
sitzenden unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst
stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(9) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prüfungen
beizuwohnen.

§10
Prüfende und Beisitzende

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfenden und Beisitzenden für die Prüfungsverfah¬
ren des ersten und dritten Studienjahrs an der Universität Paderborn. Prüferinnen und
Prüfer sind an der Universität Paderborn und an der Universite du Maine alle Lehrenden
der Veranstaltungen, in denen nach Maßgabe der fächerspezifischen Bestimmungen Prü¬
fungsleistungen erbracht werden können. Als Prüferinnen und Prüfer für die Bachelorar¬
beit und deren mündliche Verteidigung können von Paderborner Seite nur Hochschulleh¬
rerinnen und Hochschullehrer und habilitierte akademischen Mitarbeiterinnen und Mitar¬
beiter der am Studiengang beteiligten Fächer (vgl. § 14 Abs. 4) bestellt werden, auf fran¬
zösischer Seite alle hauptamtlich Lehrenden. Als Beisitzerin bzw. Beisitzer kann bestellt
werden, wer mindestens die entsprechende Bachelorprüfung oder eine vergleichbare Prü¬
fung abgelegt hat.

(2) Die Prüfenden sind in ihrer Prüfungstätigkeit unabhängig.
(3) Die Kandidatin oder der Kandidat kann für die Bachelorarbeit und ihre Verteidigung Prü¬

fende vorschlagen. Die Vorschläge sollen nach Möglichkeit Berücksichtigung finden.
Daraus resultiert aber kein Anspruch.

(4) Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses sorgt dafür, dass der Kandidatin oder
dem Kandidaten die Namen der Prüfenden rechtzeitig, in der Regel vier, mindestens aber
zwei Wochen vor dem Termin der jeweiligen Prüfung, bekannt gegeben werden. Die Be¬
kanntmachung durch Aushang ist ausreichend.

§11
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß, Schutzvorschriften

(1) Eine Prüfungsleistung an der Universität Paderborn gilt als mit „ungenügend" (6,0) be¬
wertet, wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu einem Prüfungstermin ohne triftigen
Grund nicht erscheint oder wenn sie oder er außerhalb der Fristen gemäß Abs. 2 und 3
nach Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe von der Prüfung zurücktritt. Dasselbe gilt,
wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungs¬
zeit erbracht wird.

(2) Eine Abmeldung von Prüfungen gem. § 13 Abs. 2 und 3 kann bis spätestens eine Woche
vor dem jeweiligen Prüfungstermin bei der oder dem Lehrenden oder beim Prüfungssek¬
retariat ohne Angabe von Gründen vorgenommen werden. Die innerhalb der Woche nach
Ablauf dieser Frist für das Versäumnis oder einen Rücktritt von der Prüfung oder für das
Versäumnis des Prüfungstermins geltend gemachten Gründe müssen von der Kandidatin
oder dem Kandidaten dem Prüfungsausschuss unverzüglich, spätestens aber fünf Werk¬
tage nach dem Prüfungstermin schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei
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Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten ist die Vorlage eines ärztlichen Attestes,
das die Angaben enthält, die der Prüfungsausschuss für die Feststellung der Prüfungsun-
fähigkeit benötigt, spätestens vom Tag der Prüfung erforderlich. Die oder der Vorsitzen¬
de des Prüfungsausschusseskann in begründeten Fällen die Vorlage eines amtsärztlichen
Attestes verlangen. Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe an, wird der Kandidatin
oder dem Kandidaten dies schriftlich mitgeteilt und ein neuer Prüfungstermin festgesetzt.
Die bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. Erkennt
der Prüfungsausschuss die entsprechenden Gründe nicht an, wird dies der Kandidatin
bzw. dem Kandidaten schriftlich mitgeteilt.

(3) Bei Prüfungen gem. § 13 Abs. 4 und 5 werden die Abmeldefristenmit der Festlegung der
Prüfungsbedingungen bekannt gegeben. Die Abmeldefristen werden vom Prüfungsaus¬
schuss im Benehmen mit den verantwortlichenLehrenden festgelegt.

(4) Täuscht eine Kandidatin oder ein Kandidat, oder versucht sie oder er zu täuschen, gilt
die betreffende Prüfungsleistungals mit „ungenügend" (6,0) bzw. als mit „nicht
bestanden" bewertet. Führt eine Kandidatin oder ein Kandidat ein nicht zugelassenes
Hilfsmittel mit sich, kann die betreffende Prüfungsleistung als mit „ungenügend" bzw.
als mit „nicht bestanden" bewertet werden. Die Vorfälle werden von den jeweils
Aufsichtsführendenaktenkundig gemacht. Die Feststellung gem. Satz 1 bzw. die
Entscheidung gem. Satz 2 wird von dem jeweiligen Prüfenden getroffen.

(5) Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prü¬
fung stört, kann von den jeweiligen Prüfenden oder Aufsichtsführenden in der Regel nach
Abmahnung von der Fortsetzung der jeweiligen Prüfungsleistungausgeschlossenwerden;
in diesem Fall gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „ungenügend" (6,0) bzw. als
mit „nicht bestanden" bewertet. Die Gründe für den Ausschluss sind aktenkundig zu ma¬
chen.

(6) Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb von 14 Tagen verlangen, dass
Entscheidungengem. Abs. 4 Satz 1, Abs. 4 Satz 2 und Abs. 5 vom
Prüfungsausschuss überprüft werden. Belastende Entscheidungensind mit einer
Rechtsbehelfsbelehrungzu versehen.

(7) In schwerwiegendenFällen kann der Prüfungsausschussdie Kandidatin oder den
Kandidaten von weiteren Prüfungsleistungenausschließen. Täuschungshandlungen
können gem. § 63 Abs. 5 HG außerdem mit einer Geldbuße von bis zu 50.000€
geahndet werden und zur Exmatrikulationführen.

(8) Auf Antrag einer Kandidatin sind die Mutterschutzfristen, wie sie im jeweils gültigen
Gesetz zum Schutze der erwerbstätigenMutter (MSchG) festgelegt sind, entsprechendzu
berücksichtigen.Dem Antrag sind die erforderlichen Nachweise beizufügen. Die Mutter¬
schutzfristen unterbrechen jede Frist nach dieser Prüfungsordnung;die Dauer des Mutter¬
schutzes wird nicht in die Frist eingerechnet.

(9) Gleichfalls sind die Fristen des Erziehungsurlaubs nach Maßgabe des jeweils gültigen
Gesetzes über die Gewährung von Erziehungsgeld und Erziehungsurlaub (BerzG) auf
Antrag zu berücksichtigen. Die Kandidatin oder der Kandidat muss bis spätestens vier
Wochen vor dem Zeitpunkt, von dem ab sie oder er den Erziehungsurlaub antreten will,
dem Prüfungsausschussunter Beifügung der erforderlichen Nachweise schriftlich mittei¬
len, für welchen Zeitraum oder für welche Zeiträume sie oder er Erziehungsurlaub in An¬
spruch nehmen will. Der Prüfungsausschusshat zu prüfen, ob die gesetzlichen Voraus¬
setzungen vorliegen, die bei einer Arbeitnehmerin oder einem Arbeitnehmer einen An¬
spruch auf Erziehungsurlaub nach BerzG auslösen würden; er teilt das Ergebnis sowie
gegebenenfalls die neu festgesetzten Prüfungsfristen der Kandidatin unverzüglich mit.
Die Bearbeitungsfrist einer wissenschaftlichen Hausarbeit kann nicht durch den Erzie¬
hungsurlaub unterbrochen werden. Die gestellte Arbeit gilt als nicht vergeben. Nach Ab¬
lauf des Erziehungsurlaubserhält die Kandidatin oder der Kandidat ein neues Thema.



(10) Außerdem regelt der Prüfungsausschuss den Nachteilsausgleich für behinderte
Studierende, und er berücksichtigt Ausfallzeiten durch die Pflege des Ehegatten, der ein¬
getragenen Lebenspartnerin oder des eingetragenen Lebenspartners oder eines in gerader
Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwägerten.

§12
Prüfungsleistungen

(1) In jeder Veranstaltung des Studiengangs werden an beiden Universitäten studienbeglei¬
tend Prüfungsleistungennach Maßgabe der am Studiengang beteiligten Fächer und deren
fächerspezifischen Bestimmungen erbracht, durch das Credit-Point-System gewichtet
und bewertet.

(2) Der Prüfungsausschuss setzt im Benehmen mit den Prüfenden fest, welche Form und
welche Dauer für die Prüfungsleistungen an der Universität Paderborn gelten. In allen
Lehrveranstaltungenwird spätestens zu deren Beginn von den jeweiligen Lehrenden be¬
kannt gegeben, wie die Prüfungsleistungen erbracht werden können. Die Prüfungsleis¬
tungen beziehen sich jeweils auf die Inhalte der zugehörigen Lehrveranstaltungen.

(3) Die Studierenden sollten in der Regel die Prüfungsleistungen in dem Semester erbringen,
in dem sie die zugehörige Lehrveranstaltung besucht haben.

(4) Neben den studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind außerdem folgende Prüfungen
zu erbringen: das Praktikum incl. Praktikumsberichtund Auswertung, die Bachelorarbeit
und deren mündliche Verteidigung.

§13
Formen der Leistungserbringung

(1) StudienbegleitendePrüfungsleistungenkönnen an der Universität Paderborn in Form von
Klausurarbeiten, mündlichen Prüfungen, schriftlichen Hausarbeiten oder in alternativen
Formen erbracht werden (vgl. Abs. 5), in der Regel gegenüber einem Prüfer.

(2) In den Klausurarbeiten sollen die Studierenden nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit
und mit begrenzten Hilfsmitteln ein Thema mit den geläufigen Methoden des Faches be¬
arbeiten und Wege zu einer Lösung finden können. Die Bewertung der Klausurarbeit ist
den Studierenden in der Regel durch Aushang beim zuständigen Prüfungssekretariat oder
durch den Lehrenden mitzuteilen.

(3) In den mündlichen Prüfungen soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie
oder er die Zusammenhänge des Prüfungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen
in diese Zusammenhängeeinzuordnen vermag.

(4) Schriftliche Hausarbeiten sind schriftliche Ausarbeitungen von Referaten oder selbstän¬
dige Arbeiten über ein ausgewähltes Thema im thematischen Umfeld der Lehrveranstal¬
tung.

(5) Andere Formen der Leistungserbringungsind: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapie¬
re, Projekt- oder Praxisarbeiten, Kolloquien u.a. Die Leistungserbringung muss im Rah¬
men des Arbeitsaufwandesmöglich sein, der durch die zugeordneten Credit-Points fest¬
gelegt ist.

(6) Dabei gelten für Paderborn folgende Richtlinien für die jeweiligen Leistungserbringungs-
formen:
Für 2 Credit-Points: Kleine Projekt- und Praxisarbeiten (z.B. Protokoll, Literaturbericht,
Kolloquium (ca. 10 Min.), Infopapier, etc.), bei sprachpraktischenÜbungen eine Klausur
von 45 bis 60 Minuten.
Für 4 Credit-Points: Klausur (90-120 Min.) oder Referat + Klausur (75-90 Min.) oder Re¬
ferat + Seminararbeit (25.000 - 30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Referat + dessen
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schriftliche Ausarbeitung (25.000 - 30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium /
mündliche Prüfung (15-30 Min.) oder Kombination aus Seminarpapieren, Projekt- und
Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben,Seminarpapiere(4.000 - 10.000 Zeichen = 2,5
Seiten), Kolloquien u.a.

(7) Für das Praktikum incl. Praktikumsbericht und Auswertung (9 ECTS) gelten folgende
Regelungen: Das 6-wöchiges Praktikum ist mit einem kurzen Praktikumsbericht von ca.
3-5 Seiten (für die französischen Studierenden in deutscher, für die deutschen Studieren¬
den in französischer Sprache), dessen Präsentation und Auswertung verbunden.

(8) Die Frist für die Mitteilung der Bewertung von Prüfungsleistungenbeträgt acht Wochen.

§14
Bachelorarbeit

(1) Das Studium endet mit einer wissenschaftlichen Hausarbeit, der Bachelorarbeit, die in
der Regel einen Umfang von 30 Seiten (ca. 60.000 Zeichen) nicht überschreiten sollte.
Die Bachelorarbeit ist im letzten Semester zu erbringen. Über Ausnahmen von dieser Re¬
gel entscheidet der Prüfungsausschuss im Benehmen mit der oder dem für die Betreuung
verantwortlich Prüfenden.

(2) Mit der Bachelorarbeit, die von den Studierenden aus Paderborn in französischer Spra¬
che, von den Studierenden aus Le Mans in deutscher Sprache anzufertigen ist, werden 8
Credit-Points / ECTS erworben.

(3) Die Bachelorarbeit ist eine Prüfungsarbeit, die zeigen soll, dass die Kandidatin oder der
Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus einem Fach
ihres oder seines Studiengangs mit wissenschaftlichenMethoden selbständig zu bearbei¬
ten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen.

(4) Die Bachelorarbeitsteht in inhaltlichem Zusammenhang mit einem der fachwissenschaft¬
lichen Pflicht- bzw. Wahlmodule des zweiten und dritten Studienjahrs, wobei ausschließ¬
lich aus folgenden Kernbereichen eine Auswahl getroffen werden kann: Kultur-/ Lan¬
deswissenschaft (mit den Schwerpunkten Frankreich, Deutschland, Großbritannien),Lite¬
ratur- / Sprachwissenschaft(romanistische,germanistische,anglistische), europäische Po¬
litik-, Geschichts- und Gesellschaftswissenschaft, Europarecht / Europäisches Wirt¬
schaftsrecht.

(5) Das Thema der Bachelorarbeitwird von einer vom Prüfungsausschussnach § 9 bestellten
Prüferin oder von einem Prüfer ausgegeben und betreut. Prüferinnen und Prüfer können
hauptamtlich Lehrende der Universität Paderborn gemäß § 10 oder der Universite du
Maine sein. Für die Wahl der Themenstellerin oder des Themenstellers sowie für die
Themenstellunghat die Kandidatin oder der Kandidat ein Vorschlagsrecht. Dies begrün¬
det keinen Rechtsanspruch.

(6) Auf Antrag sorgt die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschussesdafür, dass die Kan¬
didatin oder der Kandidat rechtzeitig ein Thema für die Bachelorarbeit erhält. Der Zeit¬
punkt der Ausgabe ist beim Prüfungsausschussaktenkundig zu machen.

(7) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt sieben Wochen. Thema, Aufgaben¬
stellung und Umfang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist ein¬
gehalten werden kann. Das Thema kann nur einmal und innerhalb von zwei Wochen nach
Beginn der Bearbeitungszeitzurückgegeben werden. Ausnahmsweisekann der Prüfungs¬
ausschuss im Einzelfall auf begründeten Antrag die Bearbeitungszeit um zwei Wochen
verlängern, wenn die oder der zuständige Betreuende dieses befürwortet.

(8) Bei Krankheit kann auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die Frist für die Ab¬
gabe der Bachelorarbeitum höchstens zwei Wochen verlängert werden. Dazu ist die Vor¬
lage eines ärztlichen Attestes erforderlich. Erkennt der Prüfungsausschuss die Krank¬
heitsgründe an, wird dies der Kandidatin bzw. dem Kandidaten schriftlich mitgeteilt. Die
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Verlängerung entspricht der Krankheitszeit. Überschreitet die Dauer der Krankheit zwei
Wochen, so wird der Kandidatin oder dem Kandidaten ein neues Thema gestellt. Erkennt
der Prüfungsausschuss die entsprechenden Gründe nicht an, wird dies der Kandidatin
bzw. dem Kandidaten schriftlich mitgeteilt.

(9) Die Arbeit hat inhaltlich und formal den fachlichen Richtlinien zu genügen. Die Arbeit
muss ein Titelblatt, eine Inhaltsübersicht und ein Quellen- und Literaturverzeichnis ent¬
halten. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach
entnommen sind, müssen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kennt¬
lich gemacht werden. Die Kandidatin oder der Kandidat fügt der Arbeit eine schriftliche
Versicherung hinzu, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als
die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat. Die
Versicherung ist auch für Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw.
abzugeben.

(10) Die Bachelorarbeit darf nicht, auch nicht auszugsweise, für eine andere abge¬
schlossene Prüfung angefertigt worden sein.

§15
Annahme und Bewertung der Bachelorarbeit

(1) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß bei der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschus¬
ses in zweifacher Ausfertigung (in elektronischer Version, außerdem maschinenschrift¬
lich, gebunden und paginiert) einzureichen. Ebenfalls in zweifacher Ausfertigung einzu¬
reichen sind ein jeweils eine Seite umfassender Abstract in deutscher und französischer
Sprache. Der Abgabezeitpunkt ist beim Prüfungssekretariataktenkundig zu machen. Bei
der Zustellung der Arbeit durch die Post ist der Zeitpunkt der Einlieferung bei der Post
(Poststempel) maßgebend. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgerecht vorgelegt, gilt sie
als mit „ungenügend" (6,0) bewertet.

(2) Die Bachelorarbeit ist von zwei Prüfenden zu bewerten. Die einzelne Bewertung ist ent¬
sprechend § 19 vorzunehmen und schriftlich zu begründen. Die Note für die Arbeit wird
aus dem arithmetischenMittel der Einzelbewertungengemäß § 19 gebildet, sofern die
Differenz nicht mehr als 1,0 beträgt und die Noten der Einzelbewertungen jeweils min¬
destens „ausreichend" sind. Beträgt die Differenz mehr als 1,0 oder lautet eine Bewertung
„nicht ausreichend", die andere aber „ausreichend" oder besser, wird vom Prüfungsaus¬
schuss eine dritte Prüferin oder ein dritter Prüfer zur Bewertung der Bachelorarbeitbe¬
stimmt. In diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei
Noten gebildet. Die Arbeit kann jedoch nur dann als „ausreichend"oder besser bewertet
werden, wenn mindestens zwei Noten „ausreichend" oder besser sind.

(3) Das Bewertungsverfahrenfür die Bachelorarbeit soll acht Wochen nicht überschreiten.
(4) Die Bewertung ist den Studierenden jeweils spätestens zehn Wochen nach Abgabe mitzu¬

teilen.
(5) Die Bachelorarbeitkann bei „nicht ausreichender" Bewertung (schlechter als 4,0) einmal

wiederholt werden. Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist
ausgeschlossen.Eine Rückgabe des Themas der Arbeit in der in § 14 Abs. 7 Satz 3 ge¬
nannten Frist ist jedoch nur zulässig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat bei der An¬
fertigung ihrer oder seiner ersten Arbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch ge¬
macht hat.

§16
Mündliche Verteidigung der Bachelorarbeit
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(1) Wird die Bachelorarbeit nach Abschluss des Bewertungsverfahrensmit mindestens aus¬
reichender Leistung angenommen, so wird eine mündliche Prüfung zur Bachelorarbeit
anberaumt. Die Prüfung sollte nicht mehr als 6 Wochen, in den Semesterferienspätestens
3 Monate nach Abschluss des Bewertungsverfahrensstattfinden.

(2) Bei der mündlichen Prüfung zur Bachelorarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat
diese in ihren thematischen Schwerpunkten und Ergebnissen kurz vorstellen und erläu¬
tern. Den Prüfenden ist Gelegenheit zur Nachfrage zu geben.

(3) Die mündliche Verteidigung der Bachelorarbeit findet vor zwei Prüferinnen oder Prüfern
statt, die in der Regel mit den Gutachterinnenoder Gutachtern der Bachelorarbeitnach §
14 Abs. 5 identisch sind.

(4) Die mündliche Verteidigung der Bachelorarbeit hat eine Dauer von in der Regel mindes¬
tens 30 und höchstens 45 Minuten. Für die erfolgreiche Verteidigung der Bachelorarbeit
werden 3 Credit-Points/ ECTS erworben.

(5) Die wesentlichen Gegenstände und die Ergebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem
Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis ist der Kandidatin oder dem Kandidaten im An-
schluss an die mündliche Prüfung bekannt zu geben.

(6) Studierende, die sich zu einem späteren Prüfungstermin der gleichen Prüfung unterziehen
wollen, werden nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse als Zuhörende zugelassen,
sofern die Kandidatin oder der Kandidat nicht widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich
nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses.

(7) Die mündliche Prüfung kann bei nicht ausreichender Bewertung einmal wiederholt wer¬
den. Ist die mündliche Prüfung endgültig nicht bestanden, gilt die Bachelorarbeit eben¬
falls als nicht bestanden.

§17
Zulassung

(1) Zur Bachelorprüfung an der Universität Paderborn im binationalen Bachelorstudiengang
„Europäische Studien (Schwerpunkt Deutschland / Frankreich) / Etudes Europeennes"
kann nur zugelassen werden, wer

- das Zeugnis der allgemeinen oder einschlägig fachgebundenen Hochschulreife be¬
sitzt oder die Voraussetzung für in der beruflichen Bildung Qualifizierte besitzt oder

- ein durch Rechtsvorschriftoder von der zuständigen staatlichen Stelle als gleichwer¬
tig anerkanntes Zeugnis besitzt,

- an der Universität Paderborn bzw. Universite du Maine für den binationalen Bache¬
lor- / Licencestudiengang„Europäische Studien (Schwerpunkt Deutschland / Frank¬
reich) / Etudes Europeennes" eingeschrieben ist. Während der Prüfungen müssen die
Studierenden an der Universität eingeschriebensein.

(2) Zu Lehrveranstaltungenzum jeweiligen Beginn eines Studienjahres an der Universite du
Maine kann nur zugelassen werden, wer die Module 1-6 des ersten Studienjahres an der
Universität Paderborn bestanden hat.

(3) Für die Bachelorarbeit wird zugelassen, wer im Bachelorstudiengang mindestens 120
Credit-Points / ECTS erworben hat.

(4) Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorprüfung bzw. die Meldung zur Bachelorarbeit ist
schriftlich über das Prüfungssekretariat an die oder den Vorsitzenden des Prüfungsaus¬
schusses zu stellen. Dem Antrag sind beizufügen

- der Nachweis über das Vorliegen der in Abs. 1 bzw. Abs. 2 genannten Zulassungs¬
voraussetzungen;

- der Nachweis der erbrachten Prüfungsleistungen in der Form der bisher erreichten
Credit-Points;
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- eine Erklärung darüber, ob die bzw. der Studierende bereits eine Prüfung an einer
wissenschaftlichen Hochschule der Bundesrepublik Deutschland oder in Frankreich
nicht oder endgültig nicht bestanden hat, ob sie bzw. er ihren bzw. seinen Prüfungs¬
anspruch durch Versäumen einer Wiederholungsfristverloren hat oder sich in einem
schwebenden Prüfungsverfahrenin dem selben Studiengang befindet.

(5) Ist es der Kandidatin oder dem Kandidaten nicht möglich, eine der nach Abs. 2 bzw. Abs.
3 erforderlichen Unterlagen in der vorgeschriebenen Weise beizubringen, kann der Prü-
fungsausschussgestatten, den Nachweis auf andere Weise zu fuhren.

(6) Die Zulassung ist abzulehnen, wenn
- die in Abs. 1 bzw. Abs. 2 genannten Voraussetzungennicht erfüllt sind oder die Un¬

terlagen unvollständig sind oder
- die Kandidatin oder der Kandidat eine Prüfung in dem Bachelor- / Licencestudien-

gang „Europäische Studien (SchwerpunktDeutschland / Frankreich) / Etudes Euro-
peennes" oder in einem verwandten oder vergleichbaren Studiengang an einer wis¬
senschaftlichen Hochschule im Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzesoder
in Frankreich endgültig nicht bestanden hat, wobei im Fall des verwandten oder ver¬
gleichbaren Studiengangs die Zulassungsablehnungauf den Fall beschränkt ist, dass
Prüfungen endgültig nicht bestanden wurden, die in diesem Studiengang zwingend
vorgeschrieben und als gleichwertig anzusehen sind oder

- die Kandidatin oder der Kandidat sich bereits an einer anderen Hochschule in einer
vergleichbaren Prüfung im Bachelorstudiengang oder in einem vergleichbaren Stu¬
diengang befindet oder

- der Prüfungsanspruchverloren gegangen ist.

§18
Nichtbestehen, Wiederholung und Kompensation

(1) An der Universität Paderborn gelten im ersten und dritten Studienjahr folgende Regelungen:
1. Kompensationsregelung:Kompensation heißt, dass die Kandidatin oder der Kandidat ei

ne nicht ausreichende Leistung in Prüfungen zu Wahlpflichtveranstaltungen innerhalb ei¬
nes Moduls durch bessere Noten in Prüfungen zu anderen Wahlpflichtveranstaltungen
sowie eine nicht ausreichende Leistung in Prüfungen zu Pflichtveranstaltungen innerhalb
eines Moduls durch bessere Noten in Prüfungen zu anderen Pflichtveranstaltungen aus¬
gleichen kann. In diesen Fällen darf dann die Gesamtnote für die Wahlpflichtveranstal¬
tungen bzw. für die Pflichtveranstaltungen innerhalb des jeweiligen Moduls nicht
schlechter als 4,0 sein.

2. Diese Kompensationsregelung durch Notenausgleich kann auf alle Module des ersten
und dritten Studienjahrs angewandt werden, wenn Wiederholungsprüfungen endgültig
nicht bestanden wurden. Innerhalb eines Moduls kann einmal kompensiert werden.

3. Werden eine Prüfungsleistungzu einer Lehrveranstaltungder Module 1-3 im ersten Stu¬
dienjahr und des Moduls 6 im dritten Studienjahr oder die Prüfungsleistung zu einem
Modul nicht bestanden, so können diese im darauf folgenden Semester wiederholt wer¬
den. Wird auch diese zeitnahe Wiederholungsprüfungnicht bestanden, so wird eine zu¬
sätzliche mündliche Wiederholungsprüfungeingeräumt. Die Dauer dieser zweiten Prü¬
fung beträgt zwischen 15 und 30 Minuten. Als Noten können „ausreichend", „mangel¬
haft" und „ungenügend" gegeben werden.Werden Wiederholungsprüfungen nicht be¬
standen, so besteht die Möglichkeit der Kompensation durch Notenausgleich gemäß Abs.
1 Nr. 1.

4. Eine nicht bestandene Prüfung zu einer Lehrveranstaltungder Module 4-6 im ersten Stu¬
dienjahr und der Module 1-5 und 7 im dritten Studienjahr kann einmal wiederholt wer¬
den. Werden Wiederholungsprüfungennicht bestanden, so besteht die Möglichkeit der
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Kompensation durch Notenausgleich. Dabei muss der Notendurchschnitt der Prüfungs¬
leistungen, die in den Lehrveranstaltungen der Module 4-6 des ersten Studienjahrs und
der Module 1-5 des dritten Studienjahrs erzielt werden, bzw. die Note von Modul 7 im
dritten Studienjahr jeweils mindestens „ausreichend" (4,0) sein.

5. Besteht das Modul 6 (Optionalbereich) des ersten Studienjahrs in Teilen aus Lehrveran¬
staltungen, die zu einer anderen Hochschulprüfungsordnunggehören, so findet für diese
Lehrveranstaltungenhinsichtlich der Wiederholung und der Nachbesserung die Regelung
der dortigen Prüfungsordnung Anwendung.

6. Ein Modul ist endgültig nicht bestanden, wenn die Note des Moduls schlechter als „aus¬
reichend" (4,0) lautet und in dem Modul keine Prüfung mehr wiederholt werden kann.

7. Eine bestandene Prüfung kann weder wiederholt noch nachgebessertwerden.
(2) Für das Prüfungsverfahrenbei den an der Universite du Maine im ersten Studienjahr (für die
französischen Studierenden) und zweiten Studienjahr (für die französischen und deutschen Stu¬
dierenden) durchgeführten Teilen des binationalen Bachelor-/Licencestudiengangs„Europäische
Studien (Schwerpunkt Deutschland / Frankreich) / Emdes Europeennes" gelten die Regelungen
der Uni versite du Maine.

§19
Bewertung der Prüfungsleistungen und Bildung der Gesamtnote

(1) Alle modularen Prüfungsleistungen an der Universität Paderborn sowie die Bachelorar¬
beit und deren mündliche Verteidigung werden bewertet. Hierzu steht die Notenskala von
„sehr gut (1,0)" bis „ungenügend (6,0)" zur Verfügung.

(2) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungenwerden von den jeweiligen Prüfern fest¬
gelegt. Für die Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungensind folgende Noten zu ver¬
wenden:
1 = sehr gut eine hervorragendeLeistung;
2 = gut eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen An¬

forderungen liegt;
3 = befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen ent¬

spricht;
4 = ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderun¬

gen genügt;
5 = mangelhaft eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforde¬

rungen nicht mehr genügt;
6 = ungenügend eine Leistung, die in keiner Hinsicht den Anforderungen

entspricht.
Die Notenäquivalenzen sind durch die Liste in Anhang I definiert.

(3) Bei der Benotung zwischen „sehr gut" (1,0) und „ausreichend" (4,0) kann zur Differen¬
zierung der Prüfungsleistungenum 0,3 nach oben oder nach unten abgewichen werden:
1,0; 1,3; 1,7; 2,0; 2,3; 2,7; 3,0; 3,3; 3,7; 4,0; 5,0 und 6,0.

(4) Setzt sich die Note einer Prüfung zu einer Lehrveranstaltungaus mehreren Emzelbeurtei-
lungen zusammen, so ist der Mittelwert zu bilden und nach der ersten Dezimalstelle hin¬
ter dem Komma abzuschneiden. Die Durchschnittswerte sind entsprechend zuzuordnen.
Die Note lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5 = sehr gut,
bei einem Durchschnitt über 1,5 bis einschließlich 2,5 = gut,
bei einem Durchschnitt über 2,5 bis einschließlich 3,5 = befriedigend,
bei einem Durchschnitt über 3,5 bis einschließlich 4,0 = ausreichend,
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bei einem Durchschnitt über 4,0 bis einschließlich 5,0 = mangelhaft,
bei einem Durchschnitt über 5,0 bis einschließlich 6,0 = ungenügend.

Wird eine Prüfung von mehreren Prüfern bewertet und weichen die Ergebnisse
voneinander ab, so ergibt sich die Note der Prüfung aus dem arithmetischen Mittel der
Noten aller Prüfer; für die Rundung gilt Abs. 5.

(5) Bei der Notenbildung wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berücksichtigt,
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(6) Die Gesamtnote besteht aus folgenden Komponenten: studienbegleitende Prüfungsleis¬
tungen aller drei Studienjahre, Ergebnis der Bachelorarbeit und Ergebnis ihrer mündli¬
chen Verteidigung. An beiden am Studiengang beteiligten Universitäten werden alle No¬
ten der studienbegleitenden Prüfungsleistungen gewichtet, indem sie mit der Anzahl der
ihnen zugeordneten Credit-Points / ECTS multipliziert werden. Die daraus errechnete
Summe wird durch die Summe der Credit-Points / ECTS dividiert und ergibt so die End¬
note des jeweiligen Studienjahrs / Semesters (s. Modellrechnungen im Anhang IV, 1., 2.
und 3.). Bei der Notenbildung gilt Abs. 5 entsprechend.

(7) Die Endnote für das erste und zweite Studienjahr errechnet sich jeweils wie folgt: Die
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen werden mit den ihnen zugeordneten ECTS mul¬
tipliziert, anschließend addiert und danach durch jeweils 60 ECTS dividiert. Für das drit¬
te Studienjahr errechnet sich die Endnote aus den Noten der einzelnen Prüfungsleistun¬
gen, die mit den ihnen zugeordneten ECTS multipliziert, anschließend addiert und da¬
nach durch 49 ECTS (= 60 ECTS abzüglich 8 ECTS Bachelorarbeiet und 3 ECTS für de¬
ren mündliche Verteidigung) dividiert werden.

(8) Die Gesamtnote für den dreijährigen Studiengang ergibt sich zu je 25% aus der Endnote
der drei Studienjahre gemäß Abs. 7 und zu weiteren 25% aus den Noten der Bachelorar¬
beit und deren mündlicher Verteidigung (= 15% Bachelorarbeit, 10% mündliche Vertei¬
digung) (s. Modellrechnungen im Anhang IV, 4.1).

§20
Doppelter Studienabschluss

(1) Der binationale Studiengang ist erfolgreich beendet, wenn die 180 Credit-Points gemäß
§ 7 Abs. 3 akkumuliert sind.

(2) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn alle Studienjahre und die Note der Bachelorar¬
beit und deren mündliche Verteidigung mindestens mit „ausreichend" (4,0) abgeschlos¬
sen sind. Bei einem Notendurchschnitt von 1,0 bis 1,3 lautet die Gesamtnote der Bache¬
lorprüfung „mit Auszeichnung bestanden".

(3) Die Bachelorprüfung ist endgültig nicht bestanden, 1. wenn an der Universität Paderborn
im ersten oder dritten Studienjahr ein Modul endgültig nicht bestanden ist, 2. wenn ein
Studienjahr in Le Mans endgültig nicht bestanden ist oder 3. wenn die Bachelorarbeit
endgültig nicht bestanden ist.

§21
Abschlusszeugnis und Bescheinigung von Prüfungsleistungen

(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Bachelorprüfung bestanden, erhält sie bzw. er über
die Ergebnisse spätestens acht Wochen nach der letzten Prüfungsleistung ein Bachelor¬
zeugnis, das das Thema, die Note der Bachelorarbeit, die Note der mündlichen Verteidigung
der Bachelorarbeit sowie die Gesamtnote und die Gesamtzahl der erbrachten Credit-Points
festhält. Als Anlage zum Zeugnis wird ein Diploma Supplement ausgestellt (§ 23). Auf An¬
trag der Kandidatin oder des Kandidaten wird in das Zeugnis auch die bis zum Abschluss
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der Bachelorprüfung benötigte Fachstudiendauer aufgenommen. Das Zeugnis trägt das Da¬
tum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistungerbracht worden ist.

(2) Der Bescheid über eine nicht bestandene Bachelorprüfung wird der Kandidatin oder dem
Kandidaten durch den Prüfungsausschuss in schriftlicher Form erteilt. Der Bescheid ist mit
einer Rechtsbehelfsbelehrungzu versehen.

(3) Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, wird
ihr bzw. ihm auf Antrag eine schriftliche Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Prü¬
fungsleistungen mit Credit-Points (CP / ECTS) und erzielten Noten nennt und die erkennen
lässt, dass die Bachelorprüfungendgültig nicht bestanden ist.

(4) Studierenden ist nach der Exmatrikulation auf Antrag eine Bescheinigung auszustellen, die
die erbrachten Prüfungsleistungen sowie bei nicht bestandenen Prüfungsleistungen die An¬
zahl der in Anspruch genommenen Prüfungsversucheenthält.

§22
Bachelorurkunde

(1) Gleichzeitig mit dem Zeugnis über die bestandene Bachelorprüfung wird der Kandidatin
oder dem Kandidaten eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. Darin
wird die Verleihung des „Bachelor of Arts" beurkundet. Mit dem Bachelorgrad wird
gleichzeitig der Licencegrad erworben.

(2) Die Gradverleihung wird ergänzt durch ein gemeinsames zweisprachiges Zeugnis, das
von den zuständigen Stellen der beiden Universitäten unterzeichnet wird - an der Univer¬
sität Paderborn von der Dekanin oder dem Dekan der Fakultät für Kulturwissenschaften,
an der Universite du Maine vom Vice-President du CEVU (Conseil des Etudes et de la
Vie Universitaire) „Pour le President" - und mit den Siegeln beider Universitäten verse¬
hen wird.

§23
Diploma Supplement

(1) Mit dem Abschlusszeugniswird der Absolventin oder dem Absolventen ein Diploma Supp¬
lement ausgehändigt.

(2) Das Diploma Supplement informiert über das fachliche Profil des absolvierten Studiengan¬
ges.

§24
Ungültigkeit der Bachelorprüfung

(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Prüfung getäuscht und wird diese Tatsache
erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann der Prüfungsausschuss nachträglich
die Noten für diejenigen Studien- und Prüfungsleistungen,bei deren Erbringung die Kandi¬
datin oder der Kandidat getäuscht hat, entsprechend berichtigen und die Prüfung ganz oder
teilweise für nicht bestanden erklären.

(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass die
Kandidatin oder der Kandidat hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prü¬
fung geheilt.

(3) Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, ent¬
scheidet der Prüfungsausschussunter Beachtung des Verwaltungsverfassungsgesetzesfür das
Land Nordrhein-Westfalenüber die Rechtsfolgen.
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(4) Vor einer Entscheidung ist der oder dem Betreffenden Gelegenheit zur Äußerung zu geben.
Das unrichtige Prüfungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen.

(5) Eine Entscheidung nach Abs. 1 und Abs. 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren nach Ausstel¬
lung des Prüfungszeugnisses ausgeschlossen.

§25
Aberkennung des Bachelorgrades

Der Bachelorgrad wird aberkannt, wenn sich nachträglich herausstellt, dass er durch Täuschung
erworben worden ist, oder wenn wesentliche Voraussetzungen für die Verleihung irrtümlich als
gegeben angesehen worden sind. Über die Aberkennung entscheidet der Fakultätsrat mit zwei
Drittel seiner Mitglieder.

§26
Einsicht in die Prüfungsakten

Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird auf Antrag bis spätestens einen Monat nach Bekannt¬
gabe der Ergebnisse der jeweiligen Prüfungen Einsicht in ihre oder seine schriftlichen Prüfungs¬
leistungen, die darauf bezogenen Gutachten der Prüfenden und in die Prüfungsprotokolle ge¬
währt. Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsicht¬
nahme; er oder sie kann diese Aufgaben an die Prüfenden delegieren.

§ 27
Übergangsregelung

(1) Für die Studierenden mit Studienbeginn Wintersemester 2004/2005 und 2005/2006 gilt das
Modulverzeichnis Variante 1 (1. bis 3. Studienjahr), für Studierende ab Wintersemester
2006/2007 das Modulverzeichnis Variante 1 (1. Studienjahr) und Variante 2 (2. und 3. Stu¬
dienjahr) (siehe Anhänge II und III).

(2) Studierenden, die vor dem Wintersemester 2006/2007 ihr Studium aufgenommen haben,
wird eingeräumt, im Rahmen der Gesamtnotenbildung den in § 19 Abs.7 und 8 und im An¬
hang IV, 4.1 dargelegten Verrechnungsmodus oder auf Antrag den bei Einrichtung des Stu¬
diengangs gültigen Verrechnungsmodus (30%: Durchschnitt der gewichteten Noten des ers¬
ten und zweiten Studienjahrs, 30%: Durchschnitt der gewichtete Noten des dritten Studien¬
jahrs [abzüglich Bachelorarbeit und deren mündliche Verteidigung], 20%: Note der Bachelo¬
rarbeit, 20%: Note der mündlichen Verteidigung, vgl. Anhang IV, 4.2) zur Anwendung zu
bringen.

§28
Inkrafttreten und Veröffentlichung

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 01. Oktober 2004 in Kraft.
(2) Diese Prüfungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Paderborn ver¬

öffentlicht.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Kulturwissenschaften
vom 05. September 2007 sowie nach Prüfung der Rechtmäßigkeit durch das Rektorat der Uni¬
versität Paderborn vom 19. September 2007.

Paderborn, den 10. Oktober 2007 Der Rektor
der Universität P;

VXIcCw
Professor Dr. Nikolaus Ris"c
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ANHÄNGE

Anhang I

Notenumrechnungstabelle

Deutschland Frankreich
1,0 20

sehr gut 19 tres bien
18

1,3 17
16

1,7 15
gut 2,0 14,5 bien

2,3 14
2,7 13,5

befriedigend 3,0 12,5 assez bien
3,3 12

ausreichend 3,7 11 passable
4.0 10

mangelhaft 5
} }9-0 } insuffisant

ungenügend 6
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Anhang II

Schematische Übersicht: Module

Variante 1

A - Module des ersten Studienjahrs an der Universität Paderborn

VA SWS/
Studi¬
en¬
jahr/S
em.

ECTS/
CP

P/WP

Modul 1: Sprachpraxis I Französisch 6 10
Traduction francais-allemandI u 2 1-1 4 P
Grammaire I u 2 /1-1 2 P
Expression ecrite et orale I u 2 /1-1 4 P

Modul 2: Sprachpraxis II Französisch 6 10
Traductionallemand-francais I u 2/1-2 4 P
Communicationorale u 2 /1-1 2 P
Francais economique ü 2 /1-2 4 P

Modul 3: Sprachpraxis Englisch 6 12
Translation German-English u 2/1-2 4 P
ComprehensiveLanguage Course (CLC) - Elementary u 2/1-1 4 P
TranslationEnglish-German u 2 1-2 4 P

Modul 4: Europäische Sprach- und Kulturräume 6 10
Einführung in die französische Landes-/Kulturwissenschaft ES 2/1-2 4 P
BasisseminarFranzösische Landes-/Kulturwissenschaft BS 2/1-1 4 WP
BasisseminarEnglische Landes-/Kulturwissenschaft BS 2/1-1 2 WP

Modul 5: Europäische Literaturen 6 10
Basisseminarzur französischen Literaturwissenschaft BS 2/1-2 4 WP
Basisseminarzur deutschen Literaturwissenschaft BS 2/1-1 4 WP
Basisseminarzur englischen Literaturwissenschaft BS 2/1-2 2 WP

Modul 6: Optionalbereich 8 8
Medienpraxis U/S 2/1-1 2 WP
Schreiben - Argumentieren- Präsentieren u 2/1-1 2 P
Weitere europäische Sprache u 2/1-2 2 WP
Weitere europäische Sprache oder Studium Generale u/s/v 2/1-2 2 \Yt>

Summe 38 60
VA = Veranstaltungsart
SWS = Semesterwochenstunden
Sem. = (empfohlener)Zeitpunkt der zu erbringenden Leistung
ECTS/CP = European Credit Transfer System / Creditpunkte
P = Pflichtveranstaltungen
WP = Wahlpflichtveranstaltungen
ES = Emfuhrungsseminar
BS = Basisseminar
S = Seminar
Ü = (Sprachpraktische)Übung
V = Vorlesung
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B - Module des ersten Studienjahrs an der Universite du Maine
Semestre 1

UEO
matieres ou modules constituant Horaires

l'U.E. CM TD TP Coeff. ECTS

Anglais Initiation ä la traduction 24 3 3

Competence linguistiqueecrite et
orale

24 3 3

Pratique orale 24 2 2

Faits de societe 12 12 3 3

Allemand Initiation ä la traduction 24 3 3

Competence linguistique ecrite et
orale

24 3 3

Pratique orale 24 2 2

Faits de societe 24 3 3

Economie Mecanismes et concepts de base 12 12 3 3

48 96 48 25 25

192 /teures etudiant

matieres ou modules constituant Horaires
UEC

l'U.E. CM TD TP Coeff. ECTS

TICE Techniquesd'expression ecrite et
orale francais

Bureautique

24

24

3 3

24 24 3 3

Soit 240 heures etudiant hors UEL

matieres ou modules constituant Horaires
UEL

l'U.E. CM TD TP Coeff. ECTS

Au choix sur l'universite 24 2 2

Semestre 2

matieres ou modules constituant
I'U.E.O

Horaires
intitulc de l'UEO CM TD TP Coeff. ECTS

Anglais Traduction 24 3 3
Expression ecrite et orale 12 12 3 3
Civilisation des pays anglophones
(TD: faits economiques)

18 18 4 4

Allemand Traduction 24 3 3
Expression ecrite et orale 12 12 3 3
Civilisation des pays germanophones
(TD: faits economiques)

18 18 4 4
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Sciences economiques

Economie
Commerce

Techniques et outils de
gestion
Techniqueset outils de communica¬
tion et de commercialisation

12

12

12

12
}5 }5

60 132 12 25 25
204 heures etudiant

Intitule de I'UEC Matieres ou modules constituant
l'U.E.C

Horaires
Coeff. ECTSCM TD TP

TICE Francais
Autres langues
Communication
Culture generale
NTI

24 3 3

24 3 3

Soit 228 heures hors UEL

UEL
matieres ou modules constituant

l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTSCM TD TP

Tout module de 24 heures 24 2 2

UE = Unite d'Enseignement
UEO = Unite d'Enseignement d'Ossature
UEC = Unite d'Enseignement de Communicationobligatoire
UEL = Unite d'Enseignement Libre
CM = Cours Magistrai
TD = Travaux Dinges
TP = Travaux Pratiques
Coeff. = Coefficient
TICE = Technologiesde I'information et de la communicationeducative
NTI = Nouvelles technologies informatiques

Module des zweiten Studienjahrs an der Universite du Maine
Semestre 3

intitule de l'UEO Matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTSCM TD TP

Anglais Pratique de la langue ecrite et orale 12 24 3 3
Civilisationdes pays anglophones
(aspects politiques, economiqueset
commerciauxcontemporains)

18 3 3

Allemand Pratique de la langue ecrite et orale 12 24 3 3
Civilisationdes pays germanophones
(aspects politiques, economiqueset
commerciauxcontemporains)

18 3 3

Etudes Europeennes Histoire de l'Europe 18 3 3
Regards croises intra-europeens 12 2 :
Enjeux et defis 6 12 2 2

Droit Institutionseuropeennes 18 3 3
Histoire Histoire contemporaineS 1 12 3 3

'10 48 48 25 25
186 heures etudiant
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matieres ou modules constituant
I'U.E.

Horaires
intitule de l'UEC CM TD TP Coeff. ECTS

Techniques d'expression ecrite et
orale en francais

24 3 3

NT1 / Applicationbureautique
24 3 3

Soit 210 heures hors UEL
Pour les etudiants allemands, les UEO suivantes
Allemand Pratique de la langue 12 24 3 3

Allemand Civilisation 18 3 3

sont remplacees par les UEO suivantes
Francis Langue Sl 36 3 3

Francais Culture et civilisation Sl 18 3 3

matieres ou modules constituant
I'U.E.

Horaires
UEL CM TD TP Coeff. ECTS

Tout module de 24 heures 24 2 2

Semestre 4

matieres ou modules constituant
I'U.E.

Horaires
Intitule de l'UEO CM TD TP Coeff. ECTS

Anglais Applicationseconomiqueset com-
merciales

12 12 3 3

Civilisation des pays anglophones 18 2 2

Allemand Applicationseconomiqueset com-
merciales

12 12 3 3

Societe contemporaine 18 2 2
Traductioneconomiqueet technique 24 3 3

Histoire Histoire contemporaineS 2 12 12 4 4
Droit Droit communautaire 24 4 4

Projet personnel
(Etudes europeennes)

Dossier redige en francais ou en alle¬
mand

30 4 4

96 60 30 25 25
186 /teures etudiant

Matieres ou modules constituant
I'U.E.

Horaires
Intitule de l'UEC CM TD TP Coeff. ECTS

Francais ou autre langue
ou Communiqueret negocier avec des
entreprises (germanophones/ franco-
phones ou anglophones)

24 3 3

24 3 3
Soit 210 heures hors UEL
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Pour les etudiants allemands, l'UEO suivante_____
Aliemand | Societe contemporaine | 18 | | 12 12
est remplacee par l'UEO suivante_____

iFrancais |S2 | 118 | |2 |2

matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
l EL CM TD TP Coeff. ECTS

Tout module de 24 heures 24 2 2

Module des dritten Studienjahres an der Universität Paderborn
Module VA SWS/

Stud.
Jahr/
Sem.

ECTS/
CP

PAVP

Modul 1*: Europäische Literaturen
(z.B. Epochen europäischer Literaturen, Gattungen europäischerLiteratu¬
ren, Gender, Europäische Literaturen im Vergleich; Angebote aus der
Germanistischen, romanistischenund anglistischenLiteraturwissenschaft)

S/V
S/V
s/v

6
2
2
2

10
4
4
2

WP
WP
WP

Modul 2*: Europäische Sprachen
(Angebote aus der germanistischen,romanistischenund anglistischen
Sprachwissenschaft)

s/v
s/v
s/v

6
2
2
2

10
4
4
2

WP
WP
WP

Modul 3*: Geschichte Europas
(in der Regel Angebote aus der Geschichte) s/v

s/v
s/v

6
2
2
2

10
4
4
2

WP
WP
WP

Modul 4*: Gesellschaft, Politik und Kulturräume in Eu¬ 6 10
ropa
(Angebote aus der romanistischenund anglistischenLandes-
/Kulturwissenschaft,daneben auch aus der Politikwissenschaft,Philoso¬
phie, Soziologie, Kunst und Geographie)

s/v
s/v
s/v

2
2
2

4
4
2

WP
WP
WP

Modul 5*: Europarecht und Europäisches Wirtschafts¬
recht
(Angebote aus der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften(Wirtschafts¬
recht))

s/v
s/v
s/v

6 10
WP
WP
WP

Modul 6: Sprachpraxis III (für die deutschen Studieren¬
den)

10 10

Traduction allemand-francaisII 0 2 im-i 2 p
Expression ecrite et orale II oder Analyse et commentairede textes u 2/III-1 2 p
English Language Course - Intermediate u 2 /III-l 2 p
International Communication:European lssues u 2 nn-2 2 p
Weitere europäischeSprache 0 2 /III-l 2 WP
(für die französischen Studierenden) 10 10
Traduction francais- aliemand II u 2 111-2 2 p
Rhetorik / MündlicheKommunikationspraxisDeutsch u 2 /III-l 2 p
English Language Course - Intermediate u 2/III-l 2 p
International Communication:European lssues u 2 /III-2 2 p
Weitere europäischeSprache u 2/III-l 2 WP
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Modul 7: Zusatzqualifikation(— Praktikum** mit
ca. 240 h)

8 nach
4. Sem.

8 P

Bachelorarbeit 8

Mündliche Verteidigung der Bachelorarbeit 4
Summe 36 60

* Für die Wahl der Module gelten folgende Regelungen: Aus den ersten fünf Modulen sind drei zu
wählen; dabei ist ein Modul aus den Modulen eins bis zwei zu wählen, ein weiteres Modul aus den
Modulen drei bis fünf, und ein drittes ist aus den verbleibenden,noch nicht gewählten Modulen
eins bis fünf frei wählbar. Das sechste und siebte Modul sind Pflichtmodule, ebenso wie die Ba¬
chelorarbeit und deren mündliche Verteidigung zum Pflichtprogrammgehören. Die Module 1-5
setzen sichjeweils aus drei Lehrveranstaltungen(in der Regel Seminare) zusammen, von denen je
zwei mit 4 ECTS-Punktenund je eine mit 2 ECTS-Punkten (= zusammen 10 ECTS-Punkte), im
Falle von Modul 5 en bloc mit 10 ECTS, bewertet werden. Entsprechendden Creditpunkten sind
die Anforderungenumfangreicherbzw. geringer (s. Modulhandbuch).
** Das Praktikum sollte inhaltlich in engem Zusammenhangmit den Studieninhaltenstehen. Es
wird in der Regel zwischen dem zweiten und dritten Studienjahr von den Studierendenaus Pader¬
born in Unternehmen / Institutionen im französischsprachigenRaum absolviert. Entsprechend ab¬
solvieren die Studierenden aus Le Mans ihr Praktikum im deutschsprachigenRaum. Das Prakti¬
kum wird mit einem Praktikumsberichtbeendet.
Bei der Auswahl und beim Finden eines geeigneten und den persönlichenWünschen der Studie¬
renden entsprechendenPraktikumsplatzeserhalten diese entsprechendeUnterstützung.

Anhang III

Schematische Übersicht: Module

Variante 2

A - Module des ersten Studienjahrs an der Universität Paderborn

VA SWS/
Studi¬
en¬
jahr/S
em.

ECTS/
CP

P/WP

Modul 1: Sprachpraxis I Französisch 6 10
Traduction francais-allemandI u 2/1-1 4 p
Grammaire I u 2/1-1 2 p
Expressionechte et orale I u 2/1-1 4 p

Modul 2: Sprachpraxis II Französisch 6 10
Traduction allemand-francaisI u 2/1-1 4 p
Communicationorale u 2/1-1 2 p
Francais economique u 2/1-2 4 p

Modul 3: Sprachpraxis Englisch 1 6 12
Translation German-English u 2/1-2 4 p
ComprehensiveLanguage Coursc (CLC) - Elementary u 2/1-1 4 p
ProfessionalPresentation Skills oder
Strategies for Business Writing 2

u 2/1-2 4 p
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Modul 4: Europäische Kultur- und Sprachräume 6 10
Methodische Grundlagen: Einfuhrung in die europäischenKultur- und
Sprachräume(Schwerpunkt: Frankreich, Deutschland,Großbritannien)

ES/\7
K

2/1-1 4 P

Einfuhrung in die französische Landes-/Kulturwissenschaft ES/BS 2/1-2 4 P
Einführung in die englische Landes-/Kulturwissenschaft ES/BS 2/1-2 2 P

Modul 5: Europäische Literaturen 6 10
Basisseminar zur französischen Literaturwissenschaft BS 2/1-2 4 WP
Basisseminar zur deutschen Literaturwissenschaft BS 2/1-1 4 WP
Basisseminar zur englischen Literaturwissenschaft BS 2/1-2 2 WP

Modul 6: Optionalbereich 8 8
Medienpraxis U/S 2/1-1 2 WP
Schreiben - Argumentieren- Präsentieren:Einführung in die Methodik
des wissenschaftlichenArbeitens

Ü 2/1-1 2 P

Weitere europäische Sprache oder Studium Generale Ü/S/V 2/1-2 2 WP
Weitere europäische Sprache oder Studium Generale Ü/S/V 2/1-2 2 WP

Summe 38 60

1Voraussetzung für den Besuch der sprachpraktischenLehrveranstaltungen(Englisch) des Moduls 3 ist der
erfolgreiche Abschluss eines sprachlichen Diagnosetests(Münsteraner C-Test), der zu Beginn des Studiums
absolviert wird.
2Diese Kurse finden jeweils im Sommersemesterstatt.

VA = Veranstaltungsart
SWS = Semesterwochenstunden
Sem. = (empfohlener)Zeitpunkt der zu erbringendenLeistung
ECTS/CP = European Credit Transfer System / Credit-Points
P = Pflichtveranstaltungen
WP = Wahlpflichtveranstaltungen
ES = Einfuhrungsseminar
BS = Basisseminar
S = Seminar
Ü = (Sprachpraktische)Übung
K = Kolloquium
V = Vorlesung

B - Module des ersten Studienjahrs an der Universite du Maine
Semestre 1

UEO matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires Coeff. ECTSCM TD TP
Anglais Initiation ä la traduetion 24 4 4

Competence linguistiqueechte et
orale

24 3 3

Pratique orale 24 2 2
Faits de societe 12 12 3 3

Allemand Initiation ä la traduetion 24 4 4

Competence linguistiqueecrite et
orale

24 3 3

Pratique orale 24 2 2
Faits de societe 12 12 3 3

Economie Mecanismes et coneepts de base 12 12 3 3
36 132 48 27 27

216 /teures etudiant
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i irr-utt
matieres ou modules constituant

l'U.E.
Horaires t~*noffl OL'Il. ITfTCII 1 >CM TD TP

TICE Techniquesd'cxpression ecrite et
orale francais
Bureautique

24

24

2

1

2

1
48 /teures 24 24 3 3
Soit 264 heures etudiant
Pas de UEL au premier semestre

Semestre 2

intitule de l'UEO matieres ou modules constituant Horaires Coeff. ECTSl'U.E.O CM TD TP
Anglais Traduction 24 3 3

Expressionecrite et orale 12 12 3 3
Civilisation des pays anglophones
(TD: faits economiques)

18 18 4 4

Allemand Traduction 24 3 3
Expressionecrite et orale 12 12 3 3
Civilisation des pays germanophones
(TD: faits economiques)

18 18 4 4

Sciences economiques

Economie
Commerce

Techniqueset outils de
gestion
Techniqueset outils de communica-
tion et de commercialisation

12

12

12

12

3

2

3

2

60 132 24 25 25
216 heures etudiant

Intitule de l'UEC Matieres ou modules constituant Horaires Coeff. ECTSl'U.E.C CM TD TP
TICE Negocier avec les entreprises anglo¬

phones
12 12 3 3

24 heures 12 12 3 3
Soit 240 heures hors UEL

UEL
matieres ou modules constituant Horaires

l'U.E. CM TD TP Coeff. ECTS

Tout module de 24 heures 24 2 2

Total UEO + UEC + UEL 264 heures
UE = Unite d'Enseignement
UEO = Unite d'Enseignement d'Ossature
UEC = Unite d'Enseignement de Communicationobligatoire
UEL = Unite d'Enseignement Libre
CM = Cours Magistrai
TD = Travaux Dinges
TP = Travaux Pratiques
Coeff. = Coefficient
TICE = Technologiesde Information et de la communicationeducative
NTI = Nouvelles technologies informatiques
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Module des zweiten Studienjahrs an der Universite du Maine

Semestre 3 (etudiants francais)

intitule de I'UEO Matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Anglais Traduction 36 3 3

Pratique de la langue ecrite et orale 12 ] ]——-;---■---

Civihsation des pays anglophones
(aspects politiques, economiqueset
commerciauxcontemporains)

18 2 2

Allemand Pratique de ia langue ecrite et orale 18 1 1
Traduction 36 3 3
Civilisation des pays germanophones
(aspects politiques, economiqueset
commerciaux contemporains)

18 2 2

Etudes Europeennes Histoire de l'Europe 18 3 3
Regards croises intra-europeens 12 [2 2
Enjeux et defis 6 12 3 3

Droit Institutions europeennes 18 3 3
Histoire Histoire contemporaine S 1 6 6 2 2

84 114 18 25 25
216 heures etudiant

intitule de l'UEC matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Allemand

Commerce

Communiquer et negocier avec les
entreprises germanophones

Commerce international

12

12

12

12

2

1

2

1

48 heures 24 \24 3 3
264 heures etudiant hors UEL

UEL matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Tout module de 24 heures 24 2 2

Total UEO + UEC + UEL 288 heures

Semestre 3 (etudiants allemands)

intitule de l'UEO Matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Anglais Traduction (version) 36 3 3
Pratique de la langue ecrite et orale 24 2 2
Civilisation des pays anglophones
(aspects politiques, economiqueset
commerciauxcontemporains)

18 2 2
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Allemand Pratique de la langue ecrite et orale 18 1 1
Traduction (version) 18 2 2

Francis Culture et civilisationSl 12 12 2 2

Etudes Europeennes PTictoir/*Af*Jl.MUilL UC1DU1U[)1. 18 3 3

Regards croises intra-europeens 12 2 9

Enjeux et defis 6 12 3 3
Droit [nstitutions europeennes 18 3 3

Histoire Histoire contemporaineS 1 6 6 2 2
78 120 18 \25 25

216 heures etudiant

matieres ou moduies constituant Horaires
Coeff. ECTSintitule de l'UEC IHX CM TD TP

Francais Francais ecrit et oral 24 2 2

Commerce Commerce international 12 12 1 1

48 heures 12 36 3 3
264 heures etudiant hors UEL

UEL matieres ou moduies constituant
PU.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Tout module de 24 heures 24 2 2

Total UEO + UEC + UEL 288 heures

Semestre 4 (etudiants francais)

Intitule de l'UEO matieres ou moduies constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Anglais Traduction economiqueet technique 24 2 2

Applications economiqueset commer-
ciales

12 12 2 2

Communication economique et techni¬
que

24 3 3

Allemand Applicationseconomiques et commer-
ciales

12 12 2 2

Societe contemporaine 18 2 2
Traduction economiqueet technique 24 3 3

Histoire Histoire contemporaineS 2 12 12 3 3

Droit Droit communautaire 24 3 3

Projet personnel (Etu¬
des europeennes)

Memoire redige en francais pour les
Allemands et en allemand pour les
Francais (comprend des seances de
Team-Teachingen commun avec les
collegues de 1'Universite de Paderborn)

30 5 5

78 U08 30 25 25
216 heures etudiant
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Intitule de l'UEC Matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Negociationet reiation client 12 3 3
24 heures 12 » 3 3
Soit 240 heures hors UEL

UEL matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Tout module de 24 heures 24 2 2
Total UEO + UEC + UEL 264 heures

Semestre 4 (etudiants allemands)

Intitule de l'UEO matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Anglais Traduction economiqueet technique 24 2 2
Applications economiqueset commer-
ciales

12 12 2 2

Communicationeconomiqueet techni¬
que

24 3 3

Allemand Applications economiqueset commer-
ciales

12 12 2 2

Traduction economique et technique 24 3 3

Francis Culture et civilisation S 2 18 2 2
Histoire Histoire contemporaineS 2 12 12 3 3
Droit Droit cornrnunautaire 24 3 3

Projet personnel (Etu-
des europeennes)

Memoire redige en francais pour les
Allemands et en allemand pour les
Francais (comprend des seances de
Team-Teachingen commun avec les
collegues de l'Universite de Paderborn)

30 5 5

78 108 30 25 25
216 heures etudiant

Intitule de l'UEC Matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Negociation et reiation client 12 12 3 3
24 heures 12 12 5 3
Soit 240 heures hors UEL

UEL matieres ou modules constituant
l'U.E.

Horaires
Coeff. ECTS

CM TD TP

Tout module de 24 heures 24 2 2
Total UEO + UEC + UEL 264 heures
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Module des dritten Studienjahres an der Universität Paderborn

Module VA SWS/
Stud.
Jahr/
Sem.

ECTS/
CP

PAVP

Modul 1*: Gesellschaft, Politik und Kulturräume
in Europa
•Team-Teaching(Kolloquium, gemeinsamvon Kolleginnen und Kolle¬
gen der Universite du Maine und der Universität Paderborn durchgeführt)
und Methodik des wissenschaftlichenArbeitens
•Europapolitik
•Frei wählbare Lehrveranstaltungmit ThemabezugEuropa aus der roma¬
nistischen und anglistischcn Landes-/Kulturwissenschaft,daneben auch
aus der Politikwissenschaft,Philosophie, Soziologie, Kunst und Geogra¬
phie)

K/S/V

S/V
S/V

8 12

6
(4+2)

4
2

P

WP
WP

Mx)dul 2*; Europäische Literaturen
(z.B. Epochen europäischerLiteraturen,Gattungen europäischer Literatu¬
ren, Gender, Europäische Literaturen im Vergleich; Angebote aus der
germanistischen,romanistischen und anglistischenLiteraturwissenschaft)

s/v
s/v
s/v

iL0
2
2
2

i n1U
4
4
2

WP
WP
WP

Modul 3*: Europäische Sprachen
(Angebote aus der germanistischen,romanistischenund anglistischen
Sprachwissenschaft)

s/v
s/v
s/v

6
2
9t
2

10
4
4*+
2

WP
WP
WP

Modul 4*: Geschichte Europas
(in der Regel Angebote aus der Geschichte)

O/UO/V
s/v
S V

6

2
2
2

10

4
4
2

\\rpWr
WP
WP

\1nrinl S** rnnarprht unrl F'nrnnäisrhps Wirt^phnfts-1TWUU1 *J • L U1UUMl l v II l UHU 1- ü 11/I/h1jV1Ivj t? il t.^LIULI n
recht s/v

s/v
s/v

5 10

WP
WP
WP

Modul 6: Sprachpraxis III (für die deutschen Studieren- g g

——-p—;-—-——-:——-Traductionallemand-trancais II -p-u ——-—
2 /TII-2

--
2

—-
p

Expression ecrite et orale II oder Analyse et commentairede textes u 2/m-i 2 p
English Language Course - Intermediate
oder InternationalCommunication

u 2 /III-l 2 p

Sprachkompetenzerweiterungoder weitere europäischeSprache ü 2 All-2 2 WP

(für die französischen Studierenden) 8 8
Traduction francais- allemand II u 2 /ffl-2 2 p
KommunikationspraxisDeutsch u 2 III-1 2 p
English Language Course - Intermediate
oder InternationalCommunication

0 2 /III-1 2 p

Sprachkompetenzerweiterungoder weitere europäischeSprache u 2 /III-2 2 WP
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Modul 7: Zusatzqualifikation (= Praktikum***) + Prak-
tikumsbericht und Auswertung

8
nach
4. Sem.

9 P

Bachelorarbeit 8

Mündliche Verteidigung der Bachelorarbeit 3

Summe 36 60

* Für die Wahl der Module gelten folgende Regelungen: Die Module 1, 6 und 7 sind obligato¬
risch; aus den Modulen 2 bis 5 sind zwei weitere frei wählbar. Die Bachelorarbeit und deren
mündliche Verteidigung gehören zum Pflichtprogramm. Die Module 2-4 setzen sich jeweils aus
drei Lehrveranstaltungen (in der Regel Seminare / Vorlesungen) zusammen, von denen je zwei mit
4 ECTS-Punkten und je eine mit 2 ECTS-Punkten (= zusammen 10 ECTS-Punkte), im Falle von
Modul 5 en bloc mit 10 ECTS (jeweils im Wintersemester), bewertet werden. Entsprechend den
Credit-Points sind die Anforderungen umfangreicher bzw. geringer (s. Modulhandbuch). Modul 1
(12 ECTS) setzt sich zusammen aus einem Kolloquium (Team-Teaching = 4 ECTS) + Methodik
des wissenschaftlichen Arbeitens (mit Blick auf die Bachelorarbeit) (2 ECTS) und zwei weiteren
Lehrveranstaltungen im Umfang von 4 bzw. 2 ECTS.
** Der Kurs International Communication findet jeweils im Wintersemester statt.
*** Das Praktikum sollte inhaltlich in engem Zusammenhang mit den Studieninhalten stehen. Es
wird in der Regel im Partnerland zwischen dem zweiten und dritten Studienjahr absolviert und mit
einem Praktikumsbericht und dessen Auswertung beendet (vgl. § 13). Bei der Auswahl und beim
Finden eines geeigneten und den persönlichen Wünschen der Studierendenentsprechenden Prakti¬
kumsplatzes erhalten diese entsprechendeUnterstützung.

Anhang IV

Berechnung der Endnoten der einzelnen Studienjahre / Semester und der Gesamtnote
(Modellrechnung; Berechnungsbasis: Variante 2)

1. Berechnung der Endnote des ersten Studienjahrs an der Universität Paderborn

Fikti¬
ve
Note

ECTS/
CP

Gewichtete
fiktive Note
(= Note x
CP/ECTS)

Modul 1: Sprachpraxis I Französisch
Traductionfrancais-allemandI 2,7 4 10,8
Grammaire I 3,0 2 6,0
Expression echte et orale I 2,0 4 8.0

Modul 2: Sprachpraxis II Französisch
Traductionallemand-francaisI 3,0 4 12,0
Communicationorale 1,7 2 3.4
Francais economique 2,0 4 8.0

Modul 3: Sprachpraxis Englisch
Translation German-English 3,3 4 13,2
ComprehensiveLanguage Course (CLC) - Elementary 2,7 4 10,8
ProfessionalPresentation Skills oder Strategies for Business Writing 1,7 4 6.8
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Modul 4: Europäische Kultur- und Sprachräume
Methodische Grandlagen: Einführung in die europäischenKultur- und
Sprachräume(Schwerpunkt:Frankreich, Deutschland, Großbritannien)

2,3 4 9,2

Einführung in die französische Landes-/Kulturwissenschaft 2,0 4 8,0
Einführung in die englische Landes-/Kulturwissenschaft 2,3 2 4,6

Modul 5: Europäische Literaturen
Basisseminar zur französischenLiteraturwissenschaft 1,3 4 5,2
Basisseminar zur deutschen Literaturwissenschaft 1,7 4 6,8
Basisseminar zur englischen Literaturwissenschaft 1,7 2 3,4

Modul 6: Optionalbereich
Medienpraxis 2,0 2 4,0
Schreiben - Argumentieren- Präsentieren: Einführung in die Methodik
des wissenschaftlichenArbeitens

2,3 2 4,6

Weitere europäische Sprache oder Studium Generale 3,0 2 6.0
Weitere europäische Sprache oder Studium Generale 2,0 2 4,0

60 134,8
Berechnung der Endnote des ersten Studienjahrs (Paderborn):
Summe der gewichteten Einzelnoten (= 134,8), dividiert durch die Anzahl der CP/ECTS des
gesamten Studienjahrs (= 60)
134,8 : 60 = 2,246 = 2,2

2. Berechnung der Endnote des zweiten Studienjahrs an der Universite du Maine

Semestre 3

Matieres ou modules constitu-
tant l'U.E.

Fiktive
Note CP/ECTS

Gewichtete
fiktive Note
(= Note x
CP/ECTS)

UEO

Anglais Traduction
Pratique de la iangue ecrite et orale

12
11

3
1

36
11

Civilisationdes pays anglophones 10 2 20
Allemand Pratique de la iangue ecrite et orale

Traduction
11
12

1
3

11
36

Civilisation des pays germanophones 12 2 24

Etudes Europeennes Histoire de l'Europe 12 3 36

Regards croises intra-europeens 12 2 24

Enjeux et defis 8 3 24
Droit Institutionseuropeennes 10 3 30
Histoire Histoire contemporaine 12 2 24
UEC Communiqueret negocier avec les

entreprises germanophones
Commerce international

12

12

2

1

24

12
TJEL Tout module de 24 heures 13 2 26
Endnote 11,2 30 338
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Semestre 4

Intitule de l'UEO Matieres ou modules constituant
l'U.E.

Fiktive
Note CP/ECTS

Gewichtete
fiktive Note
(= Note i
CP/KCTS)

Anglais Traductioneconomique et techmque
Applicationseconomiques et com-
merciales

12

12

2

2

24

24
Communicationeconomique et tech-
nique

12 3 36

AHemand Applicationseconomiques et com-
merciales

13 2 26

Societe contemporaine 14 2 28
Traductioneconomique et technique 12 3 36

Histoire Histoire contemporaine 10 3 30
Droit Droit communaitaire 7 3 21

Projet personnel
(Etudes europeennes)

Memoire redige en francais pour les
Allemands et en allemand pour les
Francais (comprend des seances de
Team-Teaching)

12 5 60

UEC Negociation et relation client 12 3 36
UEL Tout module de 24 heures 11 2 22
Endnote 11,4 30 343

Endnote zweites Studienjahr (Universite du Maine):
11,2+11,4 = 22,6
22,6 : 2 = 11,3 (gemäß Anhang I, Notenumrechnungstabelleentspricht die in Frankreich er¬
zielte Punktezahl der deutschen Note: 3,7)

3. Berechnung der Endnote des dritten Studienjahrs an der Universität Paderborn

Fikti¬
ve
Note

ECTS/
CP

Gewichtete
Aktive Note
(= Note x
CP/ECTS)

Modul 1: Gesellschaft, Politik und Kulturräume
in Europa
•Team-Teaching(Kolloquium,gemeinsamvon Kolleginnen und Kolle¬
gen der Universite du Maine und der UniversitätPaderborn durchgeführt)
und Methodik des wissenschaftlichenArbeitens
•Europapolitik
•Frei wählbare Lehrveranstaltungmit ThemabezugEuropa aus der roma¬
nistischen und anglistischenLandes-/Kulturwissenschaft,daneben auch
aus der Politikwissenschaft,Philosophie, Soziologie, Kunst und Geogra¬
phie)

2,0

1,7
2,3

6

4
2

12,0

6,8
4,6

Modul 2: Europäische Literaturen
(z.B. Epochen europäischerLiteraturen,Gattungen europäischerLiteratu¬
ren, Gender, Europäische Literaturen im Vergleich;Angebote aus der
germanistischen,romanistischenund anglistischen Literaturwissenschaft)

4
4
2

Modul 3: Europäische Sprachen
(Angebote aus der germanistischen,romanistischenund anglistischen
Sprachwissenschaft)

2,3
2,0
3,0

4
4
2

9,2
8,0
6,0
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Modul 4: Geschichte Europas
(in der Regel Angebote aus der Geschichte)

4
4
2

Modul 5: Europarecht und Europäisches Wirtschafts¬
recht

1,7 10 17,0

Modul 6: Sprachpraxis III (für die deutschen Studieren¬
den)
Traduction allemand-francaisII 2,7 2 5,4
Expression ecrite et orale II oder Analyse et commentairede textes 1.7 2 3.4
English Language Course - Intermediäre
oder InternationalCommunication

2,3 2 4,6

Sprachkompetenzerweiterungoder weitere europäische Sprache 1,7 2 3,4

(für die französischen Studierenden)
Traduction francais- allemand II 2
KommunikationspraxisDeutsch 2
English Language Course - Intermediate
oder InternationalCommunication

2

Sprachkompetenzerweiterungoder weitere europäische Sprache 2

Modul 7: Zusatzqualifikation (= Praktikum) + Prakti¬
kumsbericht und Auswertung

2,0 9 18,0

49 98,4
Berechnung der Endnote des dritten Studienjahrs (Paderborn):
Summe der gewichteten Einzelnoten (= 98,4), dividiert durch die Anzahl der CP/ECTS des drit¬
ten Studienjahrs (ohne Bachelorarbeit und mündliche Verteidigung = 49 ECTS)
98,4: 49 = 2,008 = 2,0

4. Berechnung der Gesamtnote
4.1 Modellrechnung, gemäß § 19 Abs. 8

Gemäß § 19 Abs. 8 errechnet sich die Gesamtnote zu je 25% aus den gewichteten Noten der drei
Studienjahre und zu weiteren 25% aus den Noten der Bachelorarbeitund deren mündlicher Ver¬
teidigung (=15% Bachelorarbeit, 10% mündliche Verteidigung):
Fiktive Note des ersten Studienjahrs: 2,2 (2,2 ■2,5 : 10 = 0,55)
Fiktive Note des zweiten Studienjahrs: 3,7 (3,7 • 2,5 : 10 = 0,925)
Fiktive Note des dritten Studienjahrs: 2,0 (2,0 • 2,5 : 10 = 0,5)
Fiktive Note Bachelorarbeit: 1,7 (1,7 • 1,5 : 10 = 0,255)
Fiktive Note der mündl. Verteidigung: 2,0 (2,0 1:10 = 0,2)
Gesamtnote: 0,55 + 0,925 + 0,5 + 0,255 + 0,20 = 2,430 = 2,4

Man könnte auch vereinfacht formulieren:
Fiktive Note des ersten Studienjahrs: 2,2 • 2,5 = 5,5
Fiktive Note des zweiten Studienjahrs: 3,7 ■2,5 = 9,25
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Fiktive Note des dritten Studienjahrs: 2,0 • 2,5 = 5,0
Fiktive Note Bachelorarbeit: 1,7 • 1,5 = 2,55
Fiktive Note der mündlichen Verteidigung:2,0 • 1 = 2,0
Gesamtnote: 5,5 + 9,25 + 5,0 + 2,55 + 2,0 = 24,30 : 10 = 2,4

4.2 Modellrechnung, gemäß § 27 Abs. 2
(„alter" Verrechnungsmodus)

Gemäß § 27 Abs. 2 errechnet sich die Gesamtnote nach dem „alten" Verrechnungsmoduszu
30% aus den gewichteten Noten des ersten und zweiten Studienjahrs (= 120 ECTS), zu weiteren
30% aus den gewichteten Noten des dritten Studienjahrs (= 48 ECTS, d.h. ohne ECTS und No¬
ten der Bachelorarbeit [= 8 ECTS] und deren mündliche Verteidigung [= 4 ECTS]), zu 20% aus
der Note der Bachelorarbeit und zu weiteren 20% aus deren mündlicher Verteidigung):
Fiktive Note des ersten Studienjahrs: 2,2 (2,2 ■ 1,5 : 10 = 0,33)
Fiktive Note des zweiten Studienjahrs: 3,7 (3,7 ■ 1,5 : 10 = 0,555)
Fiktive Note des dritten Studienjahrs: 2,0 (2,0 ■3,0 : 10 = 0,6)
Fiktive Note Bachelorarbeit: 1,7 (1,7 ■2,0 : 10 = 0,34)
Fiktive Note der mündl. Verteidigung: 2,0 (2,0 ■2,0 : 10 = 0,4)
Gesamtnote: 0,33 + 0,555 + 0,6 + 0,34 + 0,4 = 2,225 = 2,2

Man könnte auch vereinfacht formulieren:
Fiktive Note des ersten Studienjahrs: 2,2 • 1,5 = 3,3
Fiktive Note des zweiten Studienjahrs: 3,7 • 1,5 = 5,55
Fiktive Note des dritten Studienjahrs: 2,0 ■3,0 = 6,0
Fiktive Note Bachelorarbeit: 1,7 ■2,0 = 3,4
Fiktive Note der mündlichen Verteidigung: 2,0 ■2,0 = 4,0
Gesamtnote: 3,3 + 5,55 + 6,0 + 3,4 + 4,0 = 22,25 : 10 = 2,225 = 2,2
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Modulhandbuch

für den binationalen Bachelorstudiengang Europäische Studien

(Schwerpunkt Deutschland/Frankreich)/Etudes Europeennes

der Universität Paderborn und der Universite du Maine (Le Mans)
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Variante 1

I. Module des ersten und dritten Studienjahres an der Universität Paderborn

1. Module des ersten Studienjahrs an der Universität Paderborn

Modul 1: „Sprachpraxis I Französisch"

Kennnummer: 101' Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction francais-allemand I
b) Grammaire I
c) Expression ecrite et orale I

Kontaktzeit2
2 SWS/21 h
2 SWS/21 h
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
99 h
39 h
99 h

Creditpunkte
4 CP
2 CP
4 CP

2 I ohrfnrmort' l Ihiinnorv Präcontatirtn »nn Ai ifnahonlrtci innen' Horein Anah/cp nicki iccirtn RfiflpYirtnL.CIIIlUl IIIcl l. UUUliyCll, ridoCI llaLIUII VUi1A\UÎ dUCI IIUdUN^CI 1, UCICII AAllalyöC, L>Hol\UoälL>l1, PvGMCAlUI

3 rin mnonnrriRo' 9 ci -0[uppci lUlulAOi jj

AH Qualifikationsziele und Inhalte:
a) In der sprachpraktischen Übung Traduction francais-allemand 1werden methodologische Kompe¬
tenzen entwickelt, um verschiedene Textsorten übersetzen zu können. Dabei soll auch die mündliche
Kompetenz gefördert werden. Die Übung dient ebenfalls dazu, über das Übersetzen als Interpretation
eines Textes in seinem kulturellen Kontext und über die Rolle des Übersetzers als Vermittler zwischen
den Kulturen zu reflektieren.
b) In der sprachpraktischen Übung Grammaire 1werden die Hauptprobleme der Grammatik in der
Zielsprache schriftlich und mündlich behandelt.
c) Die Übung Expression ecrite et orale 1dient zur Aneignung von Grundkenntnissen zum Erstellen
verschiedener Textsorten und zum Kommentieren von Texten in der Fremdsprache. Die vier Sprach¬
kompetenzen sowie kulturelle Kompetenzen werden dabei gefördert.
Alle drei Lehrveranstaltungen dienen außerdem der Vermittlung von Medienkompetenzen durch Be¬
nutzung der neuen Technologien als Hilfs- und Übungsmittel.
Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit, in der Fremdsprache Sachverhalte und Probleme in sprachlich
korrekter und inhaltlich überzeugender Weise darzulegen; reflektierter Umgang mit Texten (gespro¬
chen und geschriebenen); Kenntnisse der französischen Grammatik; Kenntnisse sprachspezifischer
Besonderheiten als wesentlicher Aspekt der interkulturellen Kommunikation.

5 Inhalte s. unter 4
6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in

anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
7 Teilnahmevoraussetzungen: keine
8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:

Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Eine Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Pra¬
xisarbeiten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120
Minuten) oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung
(25.000-30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder
Kombination aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminar¬
papiere, Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27
10 Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Alle drei Lehrveranstaltungen sind weitgehend standardisierte Pflichtveran¬

staltungen; sie sollten möglichst im ersten Semester des ersten Studienjahrs absolviert werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 01 = Modul 1
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 30 h = 120 h work load; 120 h -21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 • 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 2: „Sprachpraxis II Französisch"

Kennnummer: 102 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction allemand-francais I
b) Communication orale
c) Francais economique

Kontaktzeit2
2 SWS/21 h
2 SWS/21 h
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
99 h
39 h
99 h

Creditpunkte
4 CP
2 CP
4 CP

2 Lehrformen: Übungen; Präsentation von Aufgabenlösungen; deren Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 25 - 35

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
a) In der sprachpraktischen Übung Traduction allemand-francais I werden methodologische Kompe¬
tenzen entwickelt, um verschiedene Textsorten übersetzen zu können. Dabei soll auch die mündliche
Kompetenz gefördert werden.
b) In der sprachpraktischen Übung vom Typ .Communication orale' (= z. B. Comprehension et expres-
sion orale / Pratique de l'expression orale u.ä.) wird die mündliche Kommunikation in der Zielsprache,
und zwar in unterschiedlichen Kommunikationssituationen und anhand unterschiedlicher Themen
trainiert.
c) Die Übung vom Typ .Francais economique' dient der Aneignung von Grundkenntnissen zum Erstel¬
len verschiedener fachsprachlich markierter Textsorten und zum Kommentieren von Fachtexten in der
Fremdsprache. Die vier Sprachkompetenzen sowie kulturelle Kompetenzen werden dabei gefördert.
Alle drei Lehrveranstaltungen dienen außerdem der Vermittlung von Medienkompetenzen durch Be¬
nutzung der neuen Technologien als Hilfs- und Übungsmittel.
Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit, in der Fremdsprache Sachverhalte und Probleme in sprachlich
korrekter und inhaltlich überzeugender Weise darzulegen; reflektierter Umgang mit (Fach-)Texten
(gesprochen und geschriebenen); Kenntnisse sprachspezifischer Besonderheiten als wesentlicher
Aspekt der interkulturellen Kommunikation.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

71 TfliIn d Kmö\/nr2f iccat7i innari' i/a in oI cMMdlH1IcvUl dUbbcLZU ilyeil. Kellte

QO Pftftfl innof r\rr"r"iQr\ / \/*"iraiiccfit^iin/"i fmr Hia \/orn qKq \ir\r\ ProHitr\i inl/ton-nuiuiiyi>iui11icii / vuidubbeizuiiy lur uie verydUc von oreuiipunKicn.
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina-
tinn 3ii^ fipminarn?iniprpn Pmipkt- unH Prsvi^nrhpitpn - Prntnknllp Haiicanfnahon Qominamaniorouuii o u o uci 11n ioi papici cii, ei kj]e r\t ui iu r iuAioai ucilci i, r iu llj t\\ji ie t noUodUlUdUcl 1, OellliildlUdUlelei
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: jedes Semester

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Alle drei Lehrveranstaltungen sind weitgehend standardisierte Pflichtveran¬
staltungen; die Übung vom Typ .Communication orale' sollte möglichst im ersten Semester, die beiden
anderen Kurse im zweiten Semester des ersten Studienjahrs absolviert werden. Aus verfahrenstech¬
nischen Gründen wird allerdings empfohlen, möglichst viele sprachpraktische Übungen im ersten Se¬
mester zu belegen.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 02 = Modul 2
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 • 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.



-41 -

Modul 3: „Sprachpraxis Englisch"

Kennnummer: 103 1 Work load
360 h

Creditpunkte
12 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Translation German-English
b) Comprehensive Language Course
(CLC)-Elementary
c) Translation English-German

Kontaktzeit 2
2 SWS/21 h
2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
99 h
99 h

99 h

Creditpunkte
4 CP
4 CP

4 CP
2 Lehrformen: Übungen: Präsentation von Aufgabenlösungen: deren Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröfie: 25 - 35

A4 Qualifikationsziele und Inhalte: a) In der sprachpraktischen Übung Translation German-English geht
es um die Entwicklung elementarer Übersetzungsstrategien (Deutsch-Englisch),
V\\ In rlon cnrachnrakticchfin I Ihi innen f*"*nmnrohoncivQ I anni iano Pni ireo (C*\ Clamüntan; u/arHonU) III UCIl o[J( a\j\ ÖPvUoUlICI1UUUI lyGI 1 \ OlICIlolVC Ldl lUUaUC uUUlSC \\j ) tZtcl 11Gl1lal y WGIUCll
u.a. Kenntnisse und praktische Fähigkeiten im Bereich der englischen Satz- und Textgrammatik ver¬
mittelt, außerdem Kenntnisse sprachspezifischer Besonderheiten als wesentliche Aspekte der interkul¬
turellen Kommunikation.
c) Die Übung Translation English-German dient insbesondere dem Erlernen von Sinnerschließung von
Texten in einer fremden Sprache und der korrekten sprachlichen Übertragung dieses Sinnes in die
eigene Muttersprache. Es werden Textsorten unterschiedlicher Provenienz (politischer, wirtschaftli¬
cher, kultureller Natur, etc.) herangezogen.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: keine

g Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten) oder Referat + Klausur (75-90
Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-30.000 Zeichen = 10-15 Seiten)
oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombination aus Seminarpapieren, Pro¬
jekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere, Kolloquien u.a.
Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweiligen Lehrveran¬
staltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: jedes Semester

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Alle drei Lehrveranstaltungen sind weitgehend standardisierte Pflichtveran¬
staltungen, die regelmäßig angeboten werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 03 = Modul 3
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 • 30 h = 120 h work load; 120 h -21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium
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Modul 4: „Europäische Sprach- und Kulturräume"

Kennnummer: 104 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Einführung in die französische Landes-
/Kulturwissenschaft
b) Basisseminar französische Landes-
/Kulturwissenschaft
c) Basisseminarenglische Landes-/ Kul¬
turwissenschaft

Kontaktzeit 2
2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h

2 SWS/21 h

Selbststudium 3
99 h

99 h

39 h

Creditpunkte
4 CP

4 CP

2 CP

2 Lehrformen: Einführungsveranstaltung / Vorlesung; Seminare; Präsentation / Referate, Analyse, Dis¬
kussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 80-100; 30-60

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
a) In der Einführungsveranstaltung Landes-/Kulturwissenschaft werden Grundkenntnisse der Landes¬
kunde Frankreichs vermittelt und erarbeitet (Geographie, ökofaktoren, historische Städte und Provin¬
zen, Überblick zur Geschichte unter besonderer Berücksichtigung der deutsch-französischen Bezie¬
hungen, gesellschaftspolitische Aspekte); außerdem werden die wichtigsten Werke der landeskundli¬
chen und kulturwissenschaftlichen Literatur sowie die Informationsmöglichkeiten im Internet vorge¬
stellt.
b) Das Basisseminar Landes-/Kulturwissenschaft dient der Vertiefung und Erweiterung der Kenntnisse
und Fähigkeiten der französischen Landes- und Kulturwissenschaft, indem ausgewählte landeswis¬
senschaftliche Fragestellungen (Bildungswesen, Medien, politische Strukturen und Parteien, gesell¬
schaftliche Strukturen) in einen historischen und aktuell französischen bzw. internationalen Kontext
gestellt werden.
c) Im Basisseminar englische Landes-/Kulturwissenschaft werden Geschichte, geographische Gege¬
benheiten, politische, soziale und kulturelle Verhältnisse sowie die Medienrealität europäisch eng¬
lischsprachiger Länder behandelt.
Dabei geht es insgesamt um eine theoretisch fundierte Auseinandersetzung mit Repräsentationen der
Zielkulturen in verschiedenen, insbesondere auch neueren Medien, um die Vermittlung interkultureller
Kompetenz, die eine abwägende, von Toleranz und Wissen um kulturelle Unterschiede wie Gemein¬
samkeiten geleitete Auseinandersetzung mit der Zielkultur ermöglicht.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Fähigkeit
zu sprachlicher korrekter und logischer Argumentation; reflektierter Umgang mit Texten / Medien, ihrer
Produktion, Rezeption, Funktion; Fähigkeit zu sozialer Kompetenz.

5 Inhalte s, unter 4
g Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in

anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
7 Teilnahmevoraussetzungen: keine_ ———_a— _____
8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:

Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Die Einführung in die französische Landes-/Kulturwissenschaftfindet jeweils nur im
Sommersemester statt; alle anderen Veranstaltungen regelmäßig jedes Semester

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgottund hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Die Einführung in die französische Landes-/Kulturwissenschaftist eine weitgehendstan¬

dardisierte Pflichtveranstaltung, die im zweiten Semester des ersten Studienjahrs zu absolvieren ist; bei den Ba¬
sisseminaren handelt es sich um Wahlpflichtangebote, d.h. sie können aus einem Veranstaltungskataloggewählt
werden; beide sollten möglichst im ersten Semester belegt werden

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 04 = Modul 4
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 ■30 h = 60 h work
load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium,
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Modul 5: „Europäische Literaturen"

Kennnummer: 105' Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studisnssm.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Basisseminar zur französischen
Literaturwissenschaft
b) Basisseminar zur deutschen Litera¬
turwissenschaft
c) Basisseminar zur englischen Litera¬
turwissenschaft

Kontaktzeit 2
2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h

2 SWS/21 h

Selbststudium 3
99 h

99 h

39 h

Creditpunkte
4 CP

4 CP

2 CP

2 Lehrformen: Seminare: Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 n innpnnrnftp' "?n-Rnoi ujjptsnyi uiic. ticou

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
In den Basisseminaren zur französischen, deutschen und englischen Literaturwissenschaft werden
einzelne literarische Epochen bzw. bestimmte Texte aus der französisch-, deutsch- und englischspra¬
chigen Literatur vertiefend betrachtet. Dabei werden wissenschaftlichen Arbeitstechniken als Analyse¬
instrumentarien für die Texte in Hinblick auf soziokulturelle, politische, aber auch literaturtheoretische
und transkulturelle Fragestellungen genutzt. Gleichzeitig bieten die Seminare eine erste Einführung in
einschlägige Forschungsliteratur.
Sohln^i^plni iplifikatifinpn' \A/i^ l̂ pn <5ph?iftlinhp ArhpitQfnrmpn ffliirh Rpfpriprpn Prä*;pntiprpnV Tpy-MUOoCIl^UQII1I!\C1UU1ICII. VV lJV.1IQ1MIV»IIC /AIUCI19IUIII ICI11OUb1 [\OICI ICICl 1, riQSCHUCICIIf, 1CA
terschliefiungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche Darstellung von Zusammenhängen.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

"7I Teilnahmevoraussetzungen: keine

gö Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme: für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

g Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Basisseminaren handelt es sich um Wahlpflichtangebote, d.h. sie
können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges Angebot pro
Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Die Basisseminare zur englischen und französischen Literaturwissenschaft
sollten im zweiten Semester, das Basisseminar zur deutschen Literaturwissenschaft kann bereits im
ersten Semester belegt werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 05 = Modul 5
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h -21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 • 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 6: „Optionalbereich"

Kennnummer: 106 1 Work load
240 h

Creditpunkte
8 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

41 Lehrveranstaltungen:
a) Medienpraxis
b) Schreiben - Argumentieren -

Präsentieren
c) Weitere europäische Sprache
d) Weitere europäische Sprache

oder Studium Generale

Kontaktzeit 2
2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h
2 SWS / 21 h
2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
39 h

39 h
39 h
39 h

Creditpunkte
2 CP

2 CP
2 CP
2 CP

2 Lehrformen: Übungen, Seminare/Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexi¬
on

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen auch mehr)

4 Qualifikationszieie und Inhalte:
Die Lehrveranstaltungen a ) - c) dienen in erster Linie der Erweiterung berufspraktischer Kompeten¬
zen, hierzu zählen medienpraktische Angebote, die je nach Kenntnisstand der Studierenden aus ei¬
nem Angebotskatalog zu gewählt werden können, außerdem fächerübergreifende Angebote in münd¬
liche und schriftliche Präsentationsformen bzw. die dazugehörigen mündlichen und schriftlichen Aus-
rimpk'cfähinlfpitpn iinH Hip Mnnliphkflit 7i\r Frwpitprunn rlpr ^nrar ,hknmnptpri7 in pinpr y\ iRÄtrliphpnU1UUrSo1dl IIU(\wHCl1UHU UIC IVIUUJIOlifxdLJ~U1 LI VVulLulUHU UCI O^JIÖL-II^UI1IfJCLül\£-Hl CMIwl LUoQ l/_Û 11Cl 1
(neben Französisch, Deutsch und Englisch) europäischen Fremdsprache.
Die Lehrveranstaltung d) kann bereits eine erste Vertiefung der unter c) erworbenen zusätzlichen
Sprachkompetenz sein oder —individuell —aus dem von der Universität für Hörer aller Fakultäten be¬
reit gestellten Programm gewählt werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche und praxisbezogene Arbeitsformen.

5 Inhalte s. unter 4

g Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: keine

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.). Näheres regelt die oder der verant¬
wortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Teile des Optionalbereichs sollten bereits im ersten Semester belegt werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 06 = Modul 6
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 2 CP = 2 • 30 h = 60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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2. Module des dritten Studienjahrs an der Universität Paderborn

Modul 1: „Europäische Literaturen"

Kennnummer: 301 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
Insgesamt drei Seminare / Vorlesun¬
gen aus der germanistischen, roma¬
nistischen und anglistischen Litera¬
turwissenschaft

Kontaktzeit2
jeweils:
2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
zweimal 99 h,
einmal 39 h

Creditpunkte
zweimal 4 CP,
einmal 2 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
Ziel der Seminare ist, die selbständigeErarbeitung wissenschaftlicherFragestellungen zu vertiefen. Im Vorder¬
grund stehen dabei ausgewählte (originalsprachige)Werke französischsprachiger,deutschsprachigerund englis¬
chsprachiger Autoren und / oder Autorinnenaus unterschiedlichenliterarischenEpochen, die sowohl anhand
verschiedener literaturtheoretischerFragestellungenals auch im Kontext ihrer ideen-, sozial- und kulturgeschich¬
tlichen Einordnung analysiert werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche Darstellung von Zusammenhängen.

5 Inhalto c i intor AIIMIdllt? o. UlllCI t

6 Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
aniHoron Qti iHiflnnännon noHon nnf Hio Hf\ri noltonHon Qti iHionr\rHm mnon Ai rcL*iinftdl lud ei i oiuu ici iL)dl iu,ci i ycuci i uic uui i Ljeuciiucii oiuuigi ui iui iyci i /Auorsuuii.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Mssinc»1V1d 11IC

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Seminaren / Vorlesungen handelt es sich um Wahlpflichtangebote,
d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges An¬
gebot pro Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Wenn das Modul gewählt wird, sollten die Seminare / Vorlesungen so gewählt
werden, dass im fünften Semester in diesem Modul 6 CP / ECTS absolviert werden können.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 01 = Modul 1
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 • 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 2: „Europäische Sprachen"

Kennnummer: 302 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
Insgesamt drei Seminare / Vorlesun¬
gen aus der germanistischen, roma¬
nistischen und anglistischen Sprach¬
wissenschaft

Kontaktzeit2
jeweils:
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
zweimal 99 h,
einmal 39 h

Creditpunkte
zweimal 4 CP,
einmal 2 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen: Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
f^fl ln/HCät^l if*h noht OC l irYlrlia Ro^jrKoiti inn \A/iecörie^"Kaftlir'hor Pr^nactolli nn r\n in Ea-?, m ,f Hie Cnr^oiuiluodi^iioii yciii co uiii uic DüdiuciLuny wibbciibuitdi uiliici r idycbiciiuiiy en in Dezuy aUT ute opra-
chen Französisch, Deutsch und Englisch. Unter Berücksichtigung des internationalen Wissenschafts¬
standards und einschlägiger Forschungsliteratur sollen die Studierenden wissenschaftliche Fragestel¬
lungen selbständig erarbeiten. Fokussiert werden sollen insbesondere - auf der Basis von schriftli¬
chen und mündlichen Sprachverwendungsformen - die drei genannten Sprachen in ihrer gegenwärti¬
gen Ausprägung in soziokultureller, regionaler und funktionaler Hinsicht.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche Darstellung von Zusammenhängen.

5 1 h o Ito c i intor AIfllldlLc b. Ulket H

6 \/onA/£*nHh ar\f Oit Hoc h*1f"yHirlc" 1lh*or Hio Anror*honhorL^oit öin7ölnar 1 ahn/ör'Dnctalti inncin Hoc h^r\Hi 11c*inVtri Wcl lUUdl IVcll Ucs IVlUUUlb. Uucl Ulc r\IllcWlt;ilUdIi\Cil fciinz.fcil[iei Lei ilVcl dllbldl LUfiycll Ucs mUUUlo In
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

71 Tpiln^hmpvnrAi i^^;pt7i innpn* Frfnlnrpirhpr Ah^chli i^q Hpc 7\A/pitpn ^ti iriipniahrc an Hpt l 1nk/preitp Hi i1Gill lal Iii ICVUIoü ooCiAUl IUCI1. i_lIWIUIrjioi ici mUjUI IIUoo UCo lyVCILCI1OIUUICIllul MOall UCI UI HVwlolle UU
Maine

QÖ Pn'ifitnn^fnrmpn / \/nr3ii^^pt7Mnn fiir riip V/prnahp unn ("VpHitm inktprrt 1UIUIlyolUI 11irji i , v \J1OuooCL*iU y IUI UIC VCIMoUC VUI1 w 1CU1LLJUi 1r\lei 1-
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Seminaren / Vorlesungen handelt es sich um Wahlpflichtangebote,
d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges An¬
gebot pro Semester gewährleistet

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Wenn das Modul gewählt wird, sollten die Seminare / Vorlesungen so gewählt
werden, dass im fünften Semester in diesem Modul 6 CP / ECTS absolviert werden können.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 02 = Modul 2
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 ■30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 3: „Geschichte Europas"

Kennnummer: 303 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

■\

\ Lehrveranstaltungen:
1. Grundlagen der Geschichtswissen¬
schaft: Themenspezifische Einführung
Neuere oder Neueste Geschichte (NG)
oder Basisver-anstaltung NG
2. Epochen der Geschichtswissen¬
schaft: Basisveranstaltung Mittelalterli¬
che Geschichte (MA) oder NG
3. Sektorale Themen der Geschichts¬
wissenschaft: Basisveranstaltung

Kontaktzeit2
jeweils:
O C\A/C / O-l k£ OVVJ / £.\ Ii

Selbststudium 3
zweimal 99 h,
öinrnal TQ Keinnidi ois ii

Creditpunkte
1. 2 CP
2 4 CP
3. 4 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion
3 Gruppenqröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)
4 Qualifikationsziele:

Schlüsselqualifikationen:
1. Fähigkeiten zum Umgang mit den Methoden historischen und kulturwissenschaftlichen Arbeitens
2. Benutzung von Bibliothekskatalogen
3. Teamarbeit in Kleingruppen
4. Anwendung von Software zur Textverarbeitung und Tabellenkalkulation
5. Präsentation von Inhalten in Referatform
6. Erfassen wissenschaftlicher Problemstellungen
7. Beherrschung von grundlegenden Prinzipien zur Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit
8. Argumentieren übergegebene Inhalte, Moderieren von Seminarsitzungen, Diskussionsleitung
9. Schriftliche Darstellung von Zusammenhängen in Form von Ausarbeitungen und Hausarbeiten
10. Konzeption von Thesenpapieren
11. Wissenschaftliche Arbeitsformen, Zitierformen
12. Erschließung anwendungsbezogener Aspekte
13. Grundkenntnisse in den Arbeitsweisen historischer Teildisziplinen
14. Umgang mit etablierten und neuen Medien
15. Literaturrecherche
16. Systematische Quellenkritik und -Interpretation
17. Mündliche und schriftliche Präsentationstechniken

5 Inhalte
1. Grundlagen der Geschichtswissenschaft
2. Epochenspezifische Vertiefung historischer Fragestellungen
3. Spezifika zentraler Teilgebiete der Geschichtswissenschaft (z.B. Mentalitätsgeschichte, Wirtschafts¬

und Sozialgeschichte, Alltagsgeschichte, Rechtsgeschichte etc. ) im transepochalen Diskurs
6 Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in

anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du

Maine.
8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:

Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27
10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Seminaren / Vorlesungen handelt es sich um Wahlpflichtangebote,

d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges An¬
gebot pro Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Wenn das Modul gewählt wird, sollten die Seminare / Vorlesungen so gewählt

werden, dass im fünften Semester in diesem Modul 6 CP / ECTS absolviert werden können.
1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 03 = Modul 3
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
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3 4 CP = 4 • 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 • 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.

Modul 4: „Gesellschaft, Politik und Kulturräume in Europa"

Kennnummer: 304 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
Insgesamt drei Seminare / Vorlesun¬
gen aus dem Angebot der romanisti¬
schen und anglistischen Landes - /
Kulturwissenschaft, daneben auch
aus der Politikwissenschaft, Philoso¬
phie, Soziologie, Kunst und Geogra¬
phie

Kontaktzeit2
jeweils:
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
zweimal 99 h,
einmal 39 h

Creditpunkte
zweimal 4 CP,
einmal 2 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)

4 Qualifikationszieleund Inhalte:
Ziel der Seminare / Vorlesungen ist es, die bereits erworbenen Kenntnisse im Bereich Landes- und Kulturwis¬
senschaften erweitert anhand ausgewählterThemen zu aktuellen politischen Problemen, herausragendenhisto¬
rischen Ereignissen und Epochen, Entwicklungen in bildender Kunst, Architektur sowie ideengeschichtlichund
gesellschaftspolitischeEntwicklungenzu veranschaulichenund aus jeweils fachwissenschaftlicherPerspektive
zu analysieren. Dabei soll die Analyse möglichst im kontrastivenVergleich erfolgen.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche Darstellung von Zusammenhängen.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf, die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine.

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Seminaren / Vorlesungen handelt es sich um Wahlpflichtangebote,
d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges An¬
gebot pro Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Wenn das Modul gewählt wird, sollten die Seminare / Vorlesungen so gewählt
werden, dass im fünften Semester in diesem Modul 6 CP / ECTS absolviert werden können.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 04 = Modul 4
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 • 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 ■30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 5: „Europarecht und Europäisches Wirtschaftsrecht"

Kennnummer: 305 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
Europarecht A
Europarecht B
Juristische Arbeitsweise/ Argumenta-
tions- und Methodenlehre

Kontaktzeit
40
30
30
100 h

Selbststudium
200 h

Creditpunkte: 10

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße:

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
1. Kurzbeschreibung:

Das "Europarecht A" erläutert die Funktionsweise der Europäischen Gemeinschaften und der
Europäischen Union bzw. deren Organe. Im Vordergrund steht dabei die Rechtsfindung des
"european case-law" durch den EuGH. Es beschreibt die Wirkungsweise des europäischen
Rechts in den einzelnen Sektoren. Das "Europarecht A" widmet sich der Entstehungsweise,
der Methodik und der Anwendungspraxis des europäischen Rechts. Es beschreibt die Grund¬
freiheiten der Waren- und Niederlassungsfreiheit.
Die Studierenden erkennen die Wirkungsweise des europäischen Rechts und seiner Anwen¬
dung auf den konkreten Einzelfall. Sie berücksichtigen zukünftige Rechtsentwicklungen des
europäischen Rechts und deren Niederschlag im deutschen Wirtschaftsrecht. Sie beurteilen
das Entstehen von europäischem Recht im Vergleich zu deutschen Rechtsnormen.
In Fallstudien, Diskussionen, Sachverhaltsstudien, Vorträgen und in projektbezogenen Arbei¬
ten und Übungen erwerben die Studenten die rechtswissenschaftlichen Fähigkeiten zur Ent¬
wicklung eigenständiger Entscheidung und praxisnahe Handlungskompetenz.

"Europarecht B" baut inhaltlich auf das "Europarecht A" auf. Es erläutert die Wirkungsweise
des europäischen Rechts in den einzelnen wirtschaftsrechtlichen Bereichen. Dabei widmet es
sich vorwiegend der Dienstleistungsfreiheit, der Kapitalverkehrsfreiheit und der Arbeitnehmer¬
freizügigkeit im europäischen Binnenmarkt. Rechtsfragen der europäischen Beihilfen sowie
der europäischen Kartell- und Fusionskontrolle sind ebenfalls Gegenstand des Moduls.
Die Studierenden erkennen die Wirkungsweise des europäischen Rechts und seiner Anwen¬
dung auf den konkreten Einzelfall. Sie berücksichtigen zukünftige Rechtsentwicklungen des
europäischen Rechts und deren Niederschlag im deutschen Wirtschaftsrecht. Sie beurteilen
das Entstehen von europäischem Recht im Vergleich zu deutschen Rechtsnormen.
In Fallstudien, Diskussionen, Sachverhaltsstudien, Vorträgen und in projektbezogenen Arbei¬
ten und Übungen erwerben die Studenten die rechtswissenschaftlichen Fähigkeiten zur Ent-
\A/i*""l^fiinn a inonctinrlinor Pntcr*hoi/Hi inn i inH nrovicnoho Unnrili innol/AmriQfnn?WlUrxlUliy clLjcl lbidl [UlLjcl Cr IIbOllclUUI ly UHU Uld Xlbl 1d 11ü n d 11U1UMy b K.UIIipcIciiZ.

Fin 71iCÜ1"7lif^hprhocnnHoror Qr*h\A/Qi*r\tinl^t Hoc Mf*>Hiilc üont in Hör \/ormit+li inn ii irie+ic/->har Areil i z.Ubd lz.1IUIici ucaui lucici OOrIWcl (JUIlr\i Uco IvlUUUlb,Hey l III Ucl VcfliimiUny JUribliaCflur Mf-
beits- und Argumentationsweisen. Die Studierenden machen sich mit der juristischen Metho¬
denlehre vertraut, erlernen die juristische Rhetorik, die Analyse von Sachverhalten und die
schlüssige juristische Präsentation von Einzelergebnissen.

2. Lernziele: Faktenwissen: factual knowledge Kenntnisse des europäischen Wirtschaftsrechts
und seiner Anwendung auf einzelne Wirtschaftsbereiche und Branchen
Methodenwissen: methodic competence Kenntnisse der juristischen Argumentations- und Me¬
thodenlehre Transferkompetenz: transfer competence Anwendung europrechtlicher Rege¬
lungen auf die Beurteilung von Einzelfällen und wirtschaftlichen Entwicklungen
Normativ- bewertendes Wissen: normative competence Bewertung europrechtlicher Normen
durch Rechtsvergleich

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
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Maine.

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Prüfungsmodalität: Abschlussklausur

g ^tpllpnwprt fipr Nntp in ripr Fnrlnntp - ^iphp Pnifunn^nrHniinn S 1Q Ahe fi 7 imri ft cnu/ip fi 77vJLCIICIIV¥CIl UCI I1UIC III UCI ^IIUIIUIC. olCI IC riUlUIIUSUIUIIUIIU y 'vi fiUo. \Jt 1 UIIU u OUWICy £-1

10 Häufigkeit des Angebots:
11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und Lehrstuhl Krimphove (Jean Monnet Lehr¬

stuhl)

12 Sonstige Informationen: -

Modul 6: „Sprachpraxis III" (für die deutschen Studierenden)
Kennnummer: 306' Work load

300 h
Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction allemand-francais II
b) Expression ecrite et orale II oder

Analyse et commentaire de textes
c) English Language Course - In-

termediate
d) International Communication:

European Issues
e) Weitere europäische Sprache

Kontaktzeit 2
2 SWS/21 h

2 SWS / 21 h

2 SWS/21 h

2 SWS / 21 h
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
39 h

39 h

39 h

39 h
39 h

Creditpunkte
2 CP

2 CP

2 CP

2 CP
2 CP

2 Lehrformen: Übungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

QJ Gruppengröße: 20-60

4 Qualifikationsziele und Inhalte: a) Die Übung Traduction allemand-frangais II dient der Vertiefung und
Verfeinerung der bereits erworbenen Übersetzungskompetenzen. Ausgangspunkte sollen anspruchs¬
vollere Textvorlagen verschiedener Herkunft sein, b) In der Übung Expression ecrite et orale II werden
die erworbenen Kompetenzen der ersten Phase erweitert und verfeinert. In der sprachpraktischen
Übung Analyse et commentaire de textes liegen die Schwerpunkte im Erfassen von Texten sowie in
Interpretationen durch Herausarbeiten der Sprachmechanismen und -strukturen. Trainiert werden
auch hier mündliche und schriftliche Kompetenz im Französischen.
c) In der sprachpraktischen Übung English Language Course - Intermediate werden die im Elementa-
ry- Course gelegten Grundlagen in vielerlei Weise vertieft, d) Im Kurs International Communication
wird insbesondere Wert auf verbesserte Sprachpraxis gelegt, dies geschieht anhand von Themen aus
dem wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Bereich Europas, e) Aus dem Kanon der europäi¬
schen Sprachen kann weiter eine zusätzliche Sprache gewählt werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche bzw. mündliche Darstellung von Zusammen¬
hängen in der Zielsprache.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine.
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8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester.
11 Modulbeauftragte Franzbecker, Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Mindestens zwei der fünf sprachpraktischen Übungen sollten im fünften Se¬
mester belegt werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 06 = Modul 6
1 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 2 CP = 2 ■30 h = 60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.

Modul 6: „Sprachpraxis III" (für die französischen Studierenden)

Kennnummer: 306 1 Work load
300 h

Creditpunkte
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction francais-allemand II
b) Rhetorik / Mündliche Kommunika¬

tionspraxis Deutsch
c) English Language Course - In-

termediate
d) International Communication:

European Issues
e) Weitere europäische Sprache

Kontaktzeit 2
2 SWS / 21 h

2 SWS/21 h

2 SWS/21 h

2 SWS/21 h
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
39 h

39 h

39 h

39 h
39 h

Creditpunkte
2 CP

2 CP

2 CP

2 CP
2 CP

2 Lehrformen: Übungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60

4 Qualifikationsziele und Inhalte: a) Die Übung Traduction francais-allemand II dient der Vertiefung und
Verfeinerung der in der ersten Phase erworbenen Qbersetzungskompetenzen. Ausgangspunkte sollen
anspruchsvollere Textvorlagen verschiedener Herkunft sein, b) In der Übung vom Typ .Rhetorik' bzw.
.Mündliche Kommunikationspraxis Deutsch' geht es um die Schulung des deutschen Ausdrucks in
unterschiedlichen Kommunikationssituationen, c) In der sprachpraktischen Übung English Language
Course - Intermediate werden die im Elementary - Course gelegten Grundlagen in vielerlei Weise
vertieft, d) Im Kurs International Communication wird insbesondere Wert auf verbesserte Sprachpraxis
gelegt, dies geschieht anhand von Themen aus dem wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Be¬
reich Europas, e) Aus dem Kanon der europäischen Sprachen kann weiter eine zusätzliche Sprache
gewählt bzw. eine bereits zuvor gewählte weitere Fremdsprache vertieft werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche bzw. mündliche Darstellung von Zusammen¬
hängen in der Zielsprache.

5 Inhalte s. unter 4.

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
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7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine.

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester.
11 Modulbeauftragte Franzbecker, Lanqenbacher-Liebqott und hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Mindestens zwei der fünf sprachpraktischen Übungen sollten im fünften Se¬

mester belegt werden.

' Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 06 = Modul 6
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 2 CP = 2 ■30 h = 60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.

II. Module des ersten und zweiten Studienjahrs an der Universite du Maine

1. Modules de la l e annee ä I'Universite du Maine

Module « Allemand »

numero: Work load
630 H

Points de credit
21 CP

Semestre
1e et 2 e semestres

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Initiation ä la traduction
b) Competence linguistique echte et
orale
c) Pratique orale
d) Faits de societe
e) Traduction
f) Expression echte et orale
g) Civilisation des pays germanopho-
nes

Heures
24H
24H

24H
24H
24H
24H
36H

Heures trav. Etud.
66H
66H

36H
66H
66H
66H
84H

Points de credit
3 CP
3 CP

2 CP
3 CP
3 CP
3 CP
4 CP

2 Outils pedagogiques: Cours magistraux, TD, TP, expression, discussion, etc.

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Traduction echte ou orale de textes tires de la presse
b) Acquisition des outils de la communication en allemand
c) EntraTnement oral sous differentes formes 1
d) Actualites germanophones
e) Approfondissement de la traduction
f) EntraTnement oral sous differentes formes 2
g) L'Allemagne, l'Autriche et la Suisse
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5 Contenus
a) Version, Theme, Grammaire
b) Dialogues, revue de presse
c) Competence oraie pratique
d) Dicouverte de l'histoire et de la culture germanophone
e) Version, Theme, Grammaire
f) Resume, Commentaire, Interview, Questionnaire
g) Stüdes de documents, vie politique et economique, structure sociale, place en Europe du

Luxembourg, de l'Autriche et du Liechtenstein
6 Utilisation du module

7 Conditions de participation
Pas de conditions

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

9 Poids de la note dans la note finale
ECTS=Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours)
a-d) 1er semestre
e-g) 2eme semestre

11 Responsable du module et enseignant: Jean-Paul Houx
12 Autres informations

Module « Anglais »

numero: Work load
630H

Points de credit
21 CP

Semestre
sem. 1 et 2

Duree
sem. 1 et 2

1 Cours
a) Initiation ä la traduction
b) Traduction
c) Competence linguistique

ecrite et orale
d) Expression ecrite et orale
e) Pratique orale
f) Faits de societe
g) Civilisation des pays anglo-

phones

Heures
24H
24H
24H

24H
24H
24H
36H

Heures trav. Etud.
66H
66H
66H

66H
36H
66H
84H

Points de credit
3 CP
3 CP
3 CP

3 CP
2 CP
3 CP
4 CP

2 Outils pedagogiques cours magistraux, TD, TP, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et discussions

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Renforcement systematique des bases lexicales et grammaticales
b) Poursuite du travail entrepris au semestre 1
c) Comprehension d'articles de presse enregistres
d) Comprehension, expression
e) Communication
f) L'actualite sociale, politique et economique en Grande-Bretagne
g) La societe americaine contemporaine
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5 Contenus
a) Traduction grammaticale
b) Version et theme journalistique
f*\ Tophnini tac Ho /^f"»rrir\f^c iti r*iUj I cUi II1ILJUcb Uc LÜH1pUblllUI 1
d) Entratnement systematique ä l'expression orale
e) EntraTnement systematique ä l'expression orale
■H 1pntiirp rip l'fiptiiplitp hritanninnp1j L_CVsL(-llWVJwi al^lUOIH^ \J\ HGIIIIIULJw
g) Vie politique, economique et sociale des USA, leur place dans le monde

5 l ltilicatir\n Hm mnHnlpLJIIIlociUUIl UU IIIUUUIC
CM, TD, TP

7 Conditions de partieipation
Etudiants LEA

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CT, CC

9 Poids de la note dans la note finale
ECTS= Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) Sem. 1
h\ Q*im 9OCII1. £.
c) Sem. 1
<A\ Sem 1\Jf ÜCI II. 1
e) Sem. 2
f) Sem. 1
g) Sem. 2

11 Responsable du module et enseignant:
Claude Duval

12 Autres informations

Module « Economie / Commerce »

numero: Work load
240H

Points de credit
8 CP

Semestres
1 +2

Duree
1+ 2 Sem.

1 Cours
a) Mecanismes et coneepts de

base
b) Techniques et outils de ges-

tion
c) Techniques et outils de la

communication et commercia-
llsation

Heures
24H

24H

24H

Heures trav. Etud.
66H

|* 102H

Points de credit
3 CP

\ 5 CP

2 Outils pedagogiques
Cours magistraux. TD

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) L'environnement economique approche en terme de marches: marche de biens et Services,

marche financier, marche du travail
b) Principales techniques de visualisation des donnees quantitatives et qualitatives economiques

et sociales pourfamiliariser l'etudiant avec les principales techniques et methodes de repre-
sentation.

c) Initiation et maltrise des fondamentaux: La demarche mercatique, les etudes de marche, le
comportement d'aehat des consommateurs.
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5 Contenus
a) Voir 4
b) Voir 4
c) Voir 4

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

9 Poids de la note dans la note finale
Voir ECTS=Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) semestre 1
b) semestre 2
c) semestre 2

11 Responsables du module et enseignants: A. Frangois, A. Moubarik

12 Autres informations

2. Modules de la 2' annee ä l'Universite du Maine

Module « Allemand » (pour les etudiants francais)

numero: Work load
420 H

Points de credit
14 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
sem. 3 et 4

1 Cours
a) Pratique de la langue ecrite et

orale
b) Civilisation des pays germa-

nophones
c) Applications economiques et

commerciales
d) Societe contemporaine
e) Traduction

Heu res
36H

18H

24H

18H
24H

Heures trav, Etud.
54H

72H

66H

42H
66H

Points de credit
3 CP

3 CP

3 CP

2 CP
3 CP

2 Outils pedagogiques: cours magistraux, TD, TP, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et discussions

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Approfondissement des connaissances acquises au cours des semestres 1 et 2
b) Les pays germanophones aux XIXe et XXe siecles
c) Initiations aux problemes economiques et sociaux de l'actualite allemande
d) La societe contemporaine allemande face ä ses defis
e) Traduction ecrite et orale (Theme, Version, Grammaire)

5 Contenus
a) Communication ecrite et orale, lecture de la presse germanophone
b) Les grands problemes politiques et economiques
c) Articles de presse
d) Articles de presse
e) Voir 4
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cD Utilisation du moduls

7 Conditions de participation
Ctr<Hio rite Pfi iHqC oi imnaünnöC Or\ annaaCllUUldlUb ClUUco cUlUpcciHieb, dllllcc

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC. CT

9 Poids de la note dans la note finale
Voir ECTS=Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours):
a) semestre 3
b) semestre 3
p\ ^pmp^trp A<j/ 9Ct 1ICOllC ^
d) semestre 4
e) semestre 4

11 Responsable du module et enseignant: Jean-Paul Houx
12 Autres informations

Module « Francais » (pour les etudiants allemands)

numero: Work load
420

Points de credit
14 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
sem. 3 et 4

1 Cours
a) Pratique de langue francaise
b) Culture et Civilisation francai-

ses 1
c) Culture et Civilisation francai-

ses 2
d) Applications economiques et

commerciales (v. Module
« Allemand » c))

e) Traduction (v. Module « Alle¬
mand » e))

Heures
36H
18H

18H

24H

24H

Heures trav. Etud.
54H
72H

42H

66H

66H

Points de credit
3 CP
3 CP

2 CP

3 CP

3 CP

2 Outils pedagogiques: Cours magistraux, TD, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et dlscussions

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Renforcement et approfondissement de la langue francaise
b) Litterature, Civilisation, Theätre
c) Litterature, Civilisation, Histoire, Histoire des idees
d) v. Module « Allemand » c)
e) v. Module « Allemand » e)

5 Contenus
a) Lexique, Syntaxe, Expression ecrite et orale
b) Cf.4
c) Cf.4
d) v. Module « Allemand » c)
e) v. Module « Allemand » e)

6 Utilisation du module
CM, TD

7 Conditions de participation
Etudiants allemands des Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CT, CC

9 Poids de la note dans la note finale
ECTS= Coef.
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■\nTU Frequence de l'offre (du cours)
\ Cnm "33; öcm.o

k\ Ca™ *3D) oem.o
^ \ Cfifvi A\j) OciiI.*t
d) Sem.4
e) Sem 4

11 Responsables du module et enseignants:
Enseignant du Departement de Francais de l'UFR Lettres; Jean-Paul Houx

12 Autres informations

Module « Anglais »

numero: Work load
330H

Points de credit
11 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
sem. 3 et 4

1 Cours
a) Pratique de la langue ecrite

et orale
b) Civilisation des pays anglo-

phones
c) Application economiques et

commerciales
d) Societe contemporaine

Heures
36H

18H

24H

18H

Heures trav. Etud.
54H

72H

66H

42H

Points de credit
3 CP

3 CP

3 CP

2 CP

2 fliitilc nöHa^i/inini löc nmirc manictrai iv "TTl TP cvornroc örritc ot /iran v 1a hfiratni ro Ho lanni iq roWUlllb pcUdyuyJl-|Ucb. UUUIo [IldyioUdUA, 1\J, 1r , CAClUICCb COllLS»Cl UldUA, IdUUIdLUlIC utr idiiyuc, [C~
flexions et discussions

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) EntraTnement ä la technique du resume ä partir de textes enregistres
b) S3 Histoire contemporaine du Royaume-Uni 1945 ä nos jours, S4 Connaissance de la societe

contemporaine aux Etats-Unis
c) Correspondance commerciale
d) Les Etats-Unis contemporains

5 Contenus
a) voir 4
b) S3 Aspects sociaux, economiques, politiques et ideologiques. Le consensus d'apres guerre,

de la reconstruction ä crise economique, les mandats conservateurs et le thatcherisme, le
New Labour et T. Blair.
S4 Etüde de l'arriere plan historique, « From Reagonomics to Clintonomics », Les conse-
quences du resultat des elections presidentielles de 2004.

c) Voir 4
d) De l'ere Reagan ä la presidence de G.W. Bush

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC.CT

9 Poids de la note dans la note finale
Voir ECTS= Coef.
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mIu Cröni lün^a Hfi 11 rö ^Hii irc ^r [cLjUcilüc Uc 1Ullis ^UUUUUibJ
a) semestre 3
K\ comoctro "\V) aulllCoilc o

epmpctrP 4^ J OCMIwoUC*T
d) semestre 4

11 Responsable du module et enseignant: Claude Duval

12 Autres informations

Module « Etudes europeennes »

numero: Work load
210H

Points de credit
7 CP

Semestre
sem.3

Duree
1 sem.

1 Cours
a) Histoire de l'Europe
b) Regards croises intraeuropeens
c) Enjeux et defis

Heures
18H
12H
18H

Heures trav. Etud.
72H
48H
42H

Points de credit
3 CP
2 CP
2 CP

2 Outils pedagogiques: cours magistraux, TD, reflexions, discussions

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Histoire de l'Europe 1789 ä nos jours
b) Cours transdisciplinaire: Regards des Allemands, des Anglais et des Espagnols sur la cons-

truction de l'Europe et sur leurs partenaires.
c) Cours transdisciplinaire (ANemand, Anglais, Espagnol) sur les enjeux politiques et economi-

ques de la construction europeenne

5 Contenus
Voir4

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation
Inscription en Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
a-c) semestre 3

11 Responsable du module: Stroeder, Houx,
Enseignants: S. Tison, U. Stroeder, J.-P. Houx, R. Tholoniat, R. Tejada, M. Gutierrez

12 Autres informations
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Module « Droit»

numero: Work load
210H

Points de credit
7 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Institutions europeennes
b) Droit communautaire

Heures
18H
24H

Heures trav. Etud.
72H
96H

Points de credit
3 CP
4 CP

2 Outils pedagogiques: Cours magistraux

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Etüde du fonctionnement des differentes institutions europeennes
b) Les fondamentaux du droit communautaire

5 Contenus
a) Conseil de l'UE, Parlement europeen, Commission europeenne, Cour de justice europeenne,

cour des comptes europeenne...
b) Droits reglementant la circulation des personnes, des capitaux, des marchandises et des Ser¬

vices,
6 Utilisation du module

7 Conditions de participation:
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee

oO Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) sem. 3
b) sem. 4

11 Responsables du module et enseignants: Jean Matringe, N.N., M. Cosnard

12 Autres informations
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Module « Histoire »

numero: Work load
210H

Points de credit
7CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Histoire contemporaine 1
b) Histoire contemporaine 2

Heures
12H
24H

Heures trav. Etud.
78H
96H

Points de credit
3CP
4 CP

2 Outils pedagogiques: cours magistraux, TD

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Histoire des idees politiques en Europe 1815 ä 1920
b) Histoire de la France et des Francais dans le contexte europeen 1920 ä 1970

5 Contenus
Voir4

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee

Qö Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

g Poids de la note dans la note finale
a) Coef. 3
b) Coef. 4

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) Semestre 3
b) Semestre 4

11 Responsables du module et enseignants:
Nadine Vivier, Stephane Tison

12 Autres informations

Module « Projet personnel »

numero: Work load
120H

Points de credit
4 CP

Semestre
sem. 4

Duree
1 sem.

1 Cours
Encadrement projet personnel

Heures
30H

Heures trav. Etud.
90H

Points de credit
4 CP

2 Outils pedagogiques:
Suivi des etudiants, methodologie

3 Taille du groupe

4 Objectifs
Aide ä la redaction d'un memoire

5 Contenus
Redaction d'un memoire en allemand pour les etudiants francais et en francais pour les etudiants
allemands.

6 Utilisation du module
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7 Conditions de participation:
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
sem. 4

11 Responsables du module et enseignants: J.-P. Houx , U. Stroeder et enseignant(s) allemand(s)

12 Autres informations

Module « Unite d'enseignement de communication » (Option)

numero: Work load
180H

Points de credit
6CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Techniques d'expression

ecrite et orale en francais
b) NTI / Application bureautique
c) Francais ou autre langue ou

Communiquer et negocier
avec des entreprises
(germanophones /
francophones ou
anglophones)

Heures
24H

24H
24H

Heures trav. Etud.

f 42H
66H

Points de credit

| 3 CP
3CP

2 Outils pedagogiques:

3 Taille du groupe

4 Objectifs

5 Contenus

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation:

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
a: sem. 3
b: sem. 3
c: sem. 4

11 Responsables du module et enseignants: NN

12 Autres informations
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Module « Unite d'enseignement libre » (Option)

numero: Work load
120H

Points de credit
4 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
2 sem.

1 Cours
Aux choix sur le campus

Heures
2x24H

Heures trav. Öud.
2x36H

Points de credit
2x2CP

2 Outils pedagogiques :

3 Taille du groupe

4 Objectifs

5 Contenus

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation:

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
sem. 3 et sem. 4

11 Responsables du module et enseignants:

12 Autres informations
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Variante 2

I. Module des ersten und dritten Studienjahres an der Universität Paderborn

1. Module des ersten Studienjahrs an der Universität Paderborn

Modul 1: „Sprachpraxis I Französisch"

Kennnummer: 10V Work load
300 h

Credit-Points
10 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction francais-allemand I
b) Grammaire I
c) Expression ecrite et orale I

Kontaktzeit2
2 SWS / 21 h
2 SWS/21 h
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
99 h
39 h
99 h

Credit-Points
4 CP
2 CP
4 CP

2 Lehrformen: Übungen: Präsentation von Aufgabenlösungen; deren Analyse, Diskussion, Reflexion
3 Gruppengröße: 25 - 35
4 Qualifikationsziele und Inhalte:

a) In der sprachpraktischen Übung Traduction francais-allemand I werden methodologische Kompe¬
tenzen entwickelt, um verschiedene Textsorten übersetzen zu können. Dabei soll auch die mündliche
Kompetenz gefördert werden. Die Übung dient ebenfalls dazu, über das Übersetzen als Interpretation
eines Textes in seinem kulturellen Kontext und über die Rolle des Übersetzers als Vermittler zwischen
den Kulturen zu reflektieren.
b) In der sprachpraktischen Übung Grammaire I werden die Hauptprobleme der Grammatik in der
Zielsprache schriftlich und mündlich behandelt.
c) Die Übung Expression ecrite et orale I dient zur Aneignung von Grundkenntnissen zum Erstellen
verschiedener Textsorten und zum Kommentieren von Texten in der Fremdsprache. Die vier Sprach¬
kompetenzen sowie kulturelle Kompetenzen werden dabei gefördert.
Alle drei Lehrveranstaltungen dienen außerdem der Vermittlung von Medienkompetenzen durch Be¬
nutzung der neuen Technologien als Hilfs- und Übungsmittel.
Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit, in der Fremdsprache Sachverhalte und Probleme in sprachlich
korrekter und inhaltlich überzeugender Weise darzulegen; reflektierter Umgang mit Texten (gespro¬
chen und geschriebenen); Kenntnisse der französischen Grammatik; Kenntnisse sprachspezifischer
Besonderheiten als wesentlicher Aspekt der interkulturellen Kommunikation.

5 Inhalte s. unter 4
6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in

anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
7 Teilnahmevoraussetzungen: keine
8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:

Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Eine Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Pra¬
xisarbeiten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120
Minuten) oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung
(25.000-30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder
Kombination aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminar¬
papiere, Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: jedes Semester

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Alle drei Lehrveranstaltungen sind weitgehend standardisierte Pflichtveran¬

staltungen; sie sollten möglichst im ersten Semester des ersten Studienjahrs absolviert werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 01 = Modul 1
* 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
»4 CP = 4 • 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 2: „Sprachpraxis II Französisch"

Kennnummer: 102 1 Work load
300 h

Credit-Points
10 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction allemand-frangais I
b) Communication orale
c) Francais economique

Kontaktzeit 2
2 SWS / 21 h
2 SWS/21 h
2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
99 h
39 h
99 h

Credit-Points
4 CP
2 CP
4 CP

2 Lehrformen: Übungen; Präsentation von Aufgabenlösungen; deren Analyse, Diskussion, Reflexion
3 Gruppengröße: 25 - 35
4 Qualifikationsziele und Inhalte:

a) In der sprachpraktischen Übung Traduction allemand-francais I werden methodologische Kompe¬
tenzen entwickelt, um verschiedene Textsorten übersetzen zu können. Dabei soll auch die mündliche
Kompetenz gefördert werden.
b) In der sprachpraktischen Übung vom Typ .Communication orale' (= z. B. Comprehension et expres-
sion orale / Pratique de l'expression orale u.a.) wird die mündliche Kommunikation in der Zielsprache,
und zwar in unterschiedlichen Kommunikationssituationen und anhand unterschiedlicher Themen
trainiert.
c) Die Übung vom Typ .Francais economique' dient der Aneignung von Grundkenntnissen zum Erstel¬
len verschiedener fachsprachlich markierter Textsorten und zum Kommentieren von Fachtexten in der
Fremdsprache. Die vier Sprachkompetenzen sowie kulturelle Kompetenzen werden dabei gefördert.
Alle drei Lehrveranstaltungen dienen außerdem der Vermittlung von Medienkompetenzen durch Be¬
nutzung der neuen Technologien als Hilfs- und Übungsmittel.
Schlüsselqualifikationen: Fähigkeit, in der Fremdsprache Sachverhalte und Probleme in sprachlich
korrekter und inhaltlich überzeugender Weise darzulegen; reflektierter Umgang mit (Fach-)Texten
(gesprochen und geschriebenen); Kenntnisse sprachspezifischer Besonderheiten als wesentlicher
Aspekt der interkulturellen Kommunikation.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
snHorcn ^ti Hiannännan nchon nftf Hio Hnr+ noltonHon ^ti iHionnrHni innan Ai mftdllUCICll OIUUIcl IL)d IIL)cf l Ljcücl yy ■Ulc UUll ycllellUci! OluU IUIIUIUlIUIlyci 1MUbKUIIIl.

7 Teilnahmevoraussetzungen: keine

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: jedes Semester

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Alle drei Lehrveranstaltungen sind weitgehend standardisierte Pflichtveran¬
staltungen; die Übung vom Typ .Communication orale' sollte möglichst im ersten Semester, die beiden
anderen Kurse im zweiten Semester des ersten Studienjahrs absolviert werden. Aus verfahrenstech¬
nischen Gründen wird allerdings empfohlen, möglichst viele sprachpraktische Übungen im ersten Se¬
mester zu belegen

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1=1. Studienjahr; 02 = Modul 2
z 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 3: „Sprachpraxis Englisch"

Kennnummer: 103 1 Work load
360 h

Credit-Points
12 CP

Studisnsem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Translation German-English
b) Comprehensive Language Course
(CLC)-Elementary
c) Professional Presentation Skills
oder Strategies for Business Writing

Kontaktzeit 2
2 SWS/21 h
2 SWS/21 h

2 SWS/21 h

Selbststudium 3
99 h
99 h

99 h

Credit-Points
4 CP
4 CP

4 CP
2 Lehrformen: Übungen: Präsentation von Aufgabenlösungen; deren Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 25 - 35

4 Qualifikationsziele und Inhalte: a) In der sprachpraktischen Übung Translation German-English geht
ac iitvi Hia ^nt\*/r^Hi infi clomonfsror I lhörcot7i inncctratonion /Plo! itcr*h_Pnnlicf h\Cb Ulli Ulc ClllWIUMUllL) ClCIllCl 1LdfC[ UUCl öCLZUliybbU d LcyiCU \ LJCUIbUl l-CI 1Lj1IbUl1)■
b) In den sprachpraktischen Übungen Comprehensive Language Course (CLC)-Elementary werden
u.a. Kenntnisse und praktische Fähigkeiten im Bereich der englischen Satz- und Textgrammatik ver¬
mittelt, außerdem Kenntnisse sprachspezifischer Besonderheiten als wesentliche Aspekte der interkul¬
turellen Kommunikation.
c) Die Übung Professional Presentation Skills dient vor allem der Erweiterung der mündlichen Kom¬
munikationsfähigkeit und dem Erwerb von Kommunikationstechniken in der Fremdsprache mit Fokus
auf situationsangemessene Präsentationsformen; ) die Übung Strategies for Business Writing schult
im Gegensatz dazu die schriftliche Kompetenz am Beispiel unterschiedlicher Textsorten.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: keine

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten) oder Referat + Klausur (75-90
Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-30.000 Zeichen = 10-15 Seiten)
oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombination aus Seminarpapieren, Pro¬
jekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere, Kolloquien u.a.
Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweiligen Lehrveran¬
staltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Die Übungen Professional Presentation Skills und Strategies for Business
Writing werden jeweils im Sommersemester angeboten; alle anderen finden jedes Semester statt.

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Alle drei Lehrveranstaltungen sind weitgehend standardisierte Pflichtveran¬
staltungen, die regelmäßig, d.h. im Falle von a) und b) jedes Semester, im Falle von c) jeweils im
Sommersemester, angeboten werden. Voraussetzung für den Besuch der sprachpraktischen Lehrver¬
anstaltungen dieses Moduls ist der erfolgreiche Abschluss eines sprachlichen Diagnosetests (Münste-
raner C-Test), der zu Beginn des Studiums absolviert wird.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 03 = Modul 3
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium
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Modul 4: „Europäische Sprach- und Kulturräume"

Kennnummer: 104 1 Work load
300 h

Credit-Points
m rpIU

Studiensem.
1 0 Qfimi oem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Methodische Grundlagen: Einführung in
die europäischen Kultur- und Sprachräu¬
me (Schwerpunkt: Frankreich, Deutsch¬
land, Großbritannien)
b) Einführung in die französische Landes-
/Kulturwissenschaft
c) Einführung in die englische Landes-/
Kulturwissenschaft

Kontaktzeit 2
2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
99 h

99 h

39 h

Credit-Points
4 CP

4 CP

2 CP

2 Lehrformen: Einführungsveranstaltung / Vorlesung; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion,
Reflexion

3 Gruppengröße: 10; 30-60; 80-100

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
a) In der Einführungsveranstaltung steht die Vermittlung kultur- und kommunkationswissenschaftlicher Methoden¬
kompetenz im Vordergrund. Entsprechend der Schwerpunktsetzung des Studiengangs soll die Veranstaltung (die
in der Regel in Form einer Ringvorlesung stattfinden wird) interdisziplinär ausgerichtet sein, um so den Blick auf
den Gegenstandsbereich aus den verschiedenen Fachdisziplinen heraus zu gewährleisten.
b) In der Einführungsveranstaltung Landes-/Kulturwissenschaft werden Grundkenntnisse der Landeskunde Frank¬
reichs vermittelt und erarbeitet (Geographie, ökofaktoren, historische Städte und Provinzen, Überblick zur Ge¬
schichte unter besonderer Berücksichtigung der deutsch-französischen Beziehungen, gesellschaftspolitische
Aspekte); außerdem werden die wichtigsten Werke der landeskundlichen und kulturwissenschaftlichen Literatur
sowie die Informationsmöglichkeiten im Internet vorgestellt.
c) In der Einführungsveranstaltung zur englische Landes-/Kulturwissenschaft werden Geschichte, geographische
Gegebenheiten, politische, soziale und kulturelle Verhältnisse sowie die Medienrealität Großbritanniens (im Kon¬
text des anglophonen Kulturraums) behandelt. Dabei geht es insgesamt um eine theoretisch fundierte Auseinan¬
dersetzung mit Repräsentationen der Zielkulturen in verschiedenen, insbesondere auch neueren Medien, um die
Vermittlung interkultureller Kompetenz, die eine abwägende, von Toleranz und Wissen um kulturelle Unterschie¬
de wie Gemeinsamkeiten geleitete Auseinandersetzung mit der Zielkultur ermöglicht.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen; Fähigkeit zu sprachlich korrekter und logischer Argu¬
mentation; reflektierter Umgang mit Texten / Medien, ihrer Produktion, Rezeption, Funktion; Fähigkeit zu sozialer
Kompetenz.

5 Inhalte s. unter 4
cD Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in anderen

Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
7 Teilnahmevoraussetzungen: keine
8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:

Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbeiten (z. B,
Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten) oder Referat + Klau¬
sur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-30.000 Zeichen = 10-15 Seiten)
oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombination aus Seminarpapieren, Projekt- und Pra¬
xisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere, Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwort¬
lich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Die Methodikveranstaltung steht zu Beginn des Studiums, findet also jeweils im Winter¬
semester statt; die Einführung in die französische Landes-/Kulturwissenschaft jeweils nur im Sommersemester.
Die Einführung in die englische Landes-/Kulturwissenschaft findet reqelmäßiq jedes Semester statt.

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Die Einführungen in die französische bzw. englische Landes-/Kulturwissenschaft sind

weitgehend standardisierte Pfiichtveranstaltungen; bei den Methodischen Grundlagen handelt es sich um eine
Lehrveranstaltung, die sich ausschließlich an die Studierenden der Etudes Europeennes richtet und die im ersten
Semester zu belegen ist.

1Die Nummer ist wie folg! zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 04 = Modul 4
32 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
34 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 ■30 h = 60 h work load; 60 h - 21
h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 5: „Europäische Literaturen"

Kennnummer: 105 1 Work load
300 h

Credit-Points
10 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Basisseminar zur französischen
Literaturwissenschaft
b) Basisseminar zur deutschen Litera¬
turwissenschaft
c) Basisseminar zur englischen Litera¬
turwissenschaft

Kontaktzeit2
2 SWS / 21 h

2 SWS/21 h

2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
99 h

99 h

39 h

Credit-Points
4 CP

4 CP

2 CP

2 Lehrformen: Seminare; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60

AH Qualifikationsziele und Inhalte:
In den Basisseminaren zur französischen, deutschen und englischen Literaturwissenschaft werden
einzelne literarische Epochen bzw. bestimmte Texte aus der französisch-, deutsch- und englischspra¬
chigen Literatur vertiefend betrachtet. Dabei werden wissenschaftlichen Arbeitstechniken als Analyse¬
instrumentarien für die Texte in Hinblick auf soziokulturelle, politische, aber auch literaturtheoretische
und transkulturelle Fragestellungen genutzt. Gleichzeitig bieten die Seminare eine erste Einführung in
einschlägige Forschungsliteratur.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche Darstellung von Zusammenhängen.w w r* —*—— — • *- ~- —'-—• $J ™« ^3

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft._ 3._S- ö-ÜZ_ S_S_

7 Teilnahmevoraussetzungen: keine

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Basisseminaren handelt es sich um Wahlpflichtangebote, d.h. sie
können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges Angebot pro
Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Die Basisseminare zur englischen und französischen Literaturwissenschaft
sollten im zweiten Semester, das Basisseminar zur deutschen Literaturwissenschaft kann bereits im
ersten Semester belegt werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1=1. Studienjahr; 05 = Modul 5
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 • 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 ■30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 6: „Optionalbereich"

Kennnummer: 106 1 Work load
240 h

Credit-Points
8 CP

Studiensem.
1.-2. Sem

Dauer
2 Semester

■j Lehrveranstaltungen!
a) Medienpraxis
b) Schreiben - Argumentieren -

Präsentieren: Einführung in die
Methodik des wissenschaftlichen
Arbeitens

c) Weitere europäische Sprache
oder Studium Generale

d) Weitere europäische Sprache
oder Studium Generale

Kontaktzeit 2
2 SWS/21 h

2 SWS/21 h

2 SWS/21 h

2 SWS/21 h

Selbststudium 3
39 h

39 h

39 h

39 h

Credit-Points
2 CP

2 CP

2 CP

2 CP
2 I phrfnrmprv llhiinnpn ^pminprpA/nrlp^iinnprv Präcpntatinn / Rpforato inakico nicl^iiccinn ppflovilciii iuiimcii. uuui i^ci 1, oci iIiitai c/ v ui icsu ly ei 1, n a&C HallUI 1/ rxCICJIdlC, rtMalyac, L<lolsUoolUI1, [\cllcXI-

on
3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen auch mehr)

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
Die Lehrveranstaltungen a ) - d) dienen in erster Linie der Erweiterung praktischer Kompetenzen,
hierzu zählen medienpraktische Angebote, die je nach Kenntnisstand der Studierenden aus einem
Angebotskatalog gewählt werden können, außerdem fächerübergreifende Angebote in mündliche und
schriftliche Präsentationsformen (unter Berücksichtigung wissenschaftlicher Arbeitsformen) bzw. die
dazugehörigen mündlichen und schriftlichen Ausdrucksfähigkeiten und die Möglichkeit zur Erweite¬
rung der Sprachkompetenz in einer zusätzlichen (neben Französisch, Deutsch und Englisch) europäi¬
schen Fremdsprache.
Die Lehrveranstaltung d) kann bereits eine erste Vertiefung der unter c) erworbenen zusätzlichen
Sprachkompetenz sein oder wie c) - individuell - aus dem von der Universität für Hörer aller Fakultä¬
ten bereit gestellten Programm (Studium Generale) gewählt werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche und praxisbezogene Arbeitsformen.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: keine

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.). Näheres regelt die oder der verant¬
wortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: jedes Semester
11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Teile des Optionalbereichs sollten bereits im ersten Semester belegt werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 1 = 1. Studienjahr; 06 = Modul 6
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 2 CP = 2 30 h = 60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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2. Module des dritten Studienjahrs an der Universität Paderborn

Modul 1: „Gesellschaft, Politik und Kulturräume In Europa"

Kennnummer: 304 1 Work load
360 h

Credit-Points
12 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Team-Teaching (Kolloquium, gemein¬
sam von Kolleginnen und Kollegen der
Universite du Maine und der Universität
Paderborn durchgeführt) +
Methodik des wissenschaftlichen Arbei¬
tens
b) Politikwissenschaftliche Lehrveranstal¬
tung zum Thema Europapolitik
c) Frei wählbare Lehrveranstaltung mit
kulturwissenschaftlichem Schwerpunkt
und Europabezug

Kontaktzeit 2
jeweils:
a) 2 SWS / 21 h

b) 2 SWS / 21 h

c) 2 SWS / 21 h

Selbststudium'

159 h

99 h

39 h

Credit-Points

6 (4+2) CP

4 CP

2 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
flj Irn Folcus des Teflm~Te3chings stehen die Triemenschwerpunkte, innerhalb derer die Bächelorärbeitsprojekte der Studie -

renden angesiedelt sind. Ziel der Veranstaltung ist zum einen, die Projekte in Form von mündlichen Vorträgen zu skiz¬
zieren und sie im Plenum zu diskutieren, zum anderen das Einüben von mündlichen und schriftlichen Präsentationsfor¬
men und -techniken sowie das Moderieren in der jeweiligen Fremdsprache (Französisch bzw. Deutsch).

b) Ziel der Lehrveranstaltung ist ausgewählte Themen zur Europapolitik mit Fokus auf Frankreich —Deutschland unter
politikwissenschaftlichem Blickwinkel zu behandeln.

c) Ziel der Seminare / Vorlesungen ist es, die bereits erworbenen Kenntnisse im Bereich Landes- und Kulturwissenschaf¬
ten zu erweitem und anhand ausgewählter Themen zu aktuellen politischen Problemen, herausragenden historischen
Ereignissen und Epochen, Entwicklungen in bildender Kunst, Architektur sowie ideengeschichtlich und gesellschaftspo¬
litische Entwicklungen zu veranschaulichen und aus jeweils fachwissenschaftlicher Perspektive zu analysieren. Dabei
soll die Analyse möglichst im kontrastiven Vergleich erfolgen.

Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren, Moderieren): Tex-
terschließunqs- / Interpretationskompetenz; schriftliche und mündliche Darstellunq von Zusammenhängen.

c0 Inhalte s. unter 4
6 Verwendbarkeit des Moduls: Über die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in anderen

Studienqänqen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.
7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du Maine.
8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:

Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbeiten (z. B.
Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten) oder Referat + Klau¬
sur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-30.000 Zeichen = 10-15 Seiten)
oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombination aus Seminarpapieren, Projekt- und Pra¬
xisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere, Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwort¬
lich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: a) Das Team-Teaching findet in der Regel am Ende des Winter- bzw. zu Beginn des
Sommersemesters des 3. Studienjahrs statt; b)die Lehrveranstaltung findet einmal im Studienjahr statt; c) hier
handelt es sich um Wahlpflichtangebote, d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; inso¬
fern ist ein regelmäßiges Angebot pro Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Das Modul ist ein Pflichtmodul

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 01 = Modul 1
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 ■30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 ■30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 2: „Europäische Literaturen"

Kennnummer: 301 1 Work load
300 h

Credit-Points
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
Insgesamt drei Seminare / Vorlesun¬
gen aus der germanistischen, roma¬
nistischen und anglistischen Litera¬
turwissenschaft

Kontaktzeit2
jeweils:
2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
zweimal 99 h,
einmal 39 h

Credit-Points
zweimal 4 CP,
einmal 2 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
Ziel der Seminare ist, die selbständigeErarbeitungwissenschaftlicherFragestellungenzu vertiefen. Im Vorder¬
grund stehen dabei ausgewählte (originalsprachige)Werke französischsprachiger,deutschsprachigerund englis¬
chsprachiger Autoren und / oder Autorinnen aus unterschiedlichenliterarischenEpochen, die sowohl anhand
verschiedener literaturtheoretischerFragestellungenals auch im Kontext ihrer ideen-, sozial- und kulturgeschich¬
tlichen Einordnung analysiert werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche Darstellung von Zusammenhängen.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnunqen Auskunft

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Seminaren / Vorlesungen handelt es sich um Wahlpflichtangebote,
d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges An¬
gebot pro Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Wenn das Modul gewählt wird, sollten die Seminare / Vorlesungen so gewählt
werden, dass im fünften Semester in diesem Modul 6 CP / ECTS absolviert werden können.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 02 = Modul 2
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 • 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 • 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 3: „Europäische Sprachen"

Kennnummer: 302 1 Work load
300 h

Credit-Points
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
Insgesamt drei Seminare / Vorlesun¬
gen aus der germanistischen, roma¬
nistischen und anglistischen Sprach¬
wissenschaft

Kontaktzeit2
jeweils:
2 SWS/21 h

Selbststudium 3
zweimal 99 h,
einmal 39 h

Credit-Points
zweimal 4 CP,
einmal 2 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)

4 Qualifikationsziele und Inhalte:
Grundsätzlich geht es um die Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen in Bezug auf die Spra¬
chen Französisch, Deutsch und Englisch. Unter Berücksichtigung des internationalen Wissenschafts-
eianHorHe , mH ainc^hläninor Cftre^hi irtnetitoroti ir c/^Mon Hi□ QtriHioronnan \»/iceiar*ei—har+li^ho PranoctolSLdMUdlUb UflU cl 1IbLI Hdy iy c[ r UibUMU[iyblllci d IUI bUllcll UIC OLUUlcICllUel] Wlbb tri IbUild 1,1IUI1c r IdUfcibiCl
lungen selbständig erarbeiten. Fokussiert werden sollen insbesondere - auf der Basis von schriftli¬
chen und mündlichen Sprachverwendungsformen - die drei genannten Sprachen in ihrer gegenwärti¬
gen Ausprägung in soziokultureller, regionaler und funktionaler Hinsicht.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche Darstellung von Zusammenhängen.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Seminaren / Vorlesungen handelt es sich um Wahlpflichtangebote,
d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges An¬
gebot pro Semester gewährleistet

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Wenn das Modul gewählt wird, sollten die Seminare / Vorlesungen so gewählt
werden, dass im fünften Semester in diesem Modul 6 CP / ECTS absolviert werden können.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 03 = Modul 3
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 ■30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 4: „Geschichte Europas"

Kennnummer: 303 1 Work load
300 h

Credit-Points
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
1. Grundlagen der Geschichts¬
wissenschaft: Themenspezifische
Einführung Neuere oder Neueste
Geschichte (NG) oder Basisver¬
anstaltung NG
2. Epochen der Geschichtswis¬
senschaft: Basisveranstaltung Mittel¬
alterliche Geschichte (MA)
oder NG
3. Sektorale Themen der Geschichts¬
wissenschaft: Basisveranstaltung

Kontaktzeit2
jeweils:
2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
zweimal 99 h,
einmal 39 h

Credit-Points
4. 2 CP
5. 4 CP
6. 4 CP

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60 (bei Vorlesungen entsprechend mehr)

4 Qualifikationsziele:
Schlüsselqualifikationen:
1. Fähigkeiten zum Umgang mit den Methoden historischen und kulturwissenschaftlichen Arbeitens
2. Benutzung von Bibliothekskatalogen
3. Teamarbeit in Kleingruppen
4. Anwendung von Software zur Textverarbeitung und Tabellenkalkulation
5. Präsentation von Inhalten in Referatform
6. Erfassen wissenschaftlicher Problemstellungen
7. Beherrschung von grundlegenden Prinzipien zur Anfertigung einer wissenschaftlichen Arbeit
8. Argumentieren übergegebene Inhalte, Moderieren von Seminarsitzungen, Diskussionsleitung
9. Schriftliche Darstellung von Zusammenhängen in Form von Ausarbeitungen und Hausarbeiten
10. Konzeption von Thesenpapieren
11. Wissenschaftliche Arbeitsformen, Zitierformen
12. Erschließung anwendungsbezogener Aspekte
13. Grundkenntnisse in den Arbeitsweisen historischer Teildisziplinen
14. Umgang mit etablierten und neuen Medien
15. Literaturrecherche
16. Systematische Quellenkritik und -interpretation
17. Mündliche und schriftliche Präsentationstechniken

5 Inhalte
4. Grundlagen der Geschichtswissenschaft
5. Epochenspezifische Vertiefung historischer Fragestellungen
6. Spezifika zentraler Teilgebiete der Geschichtswissenschaft (z.B. Mentalitätsgeschichte, Wirt¬

schafts- und Sozialgeschichte, Alltagsgeschichte, Rechtsgeschichte etc. ) im transepochalen
Diskurs

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnunqen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine.

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.
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9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Bei den Seminaren / Vorlesungen handelt es sich um Wahlpflichtangebote,
d.h. sie können aus einem Veranstaltungskatalog gewählt werden; insofern ist ein regelmäßiges An¬
gebot pro Semester gewährleistet.

11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende

12 Sonstige Informationen: Wenn das Modul gewählt wird, sollten die Seminare / Vorlesungen so gewählt
werden, dass im fünften Semester in diesem Modul 6 CP / ECTS absolviert werden können.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 04 = Modul 4
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h ■(im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 4 CP = 4 • 30 h = 120 h work load; 120 h - 21 h Kontaktzeit = 99 h Selbststudium; 2 CP = 2 • 30 h =
60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.

Modul 5: „Europarecht und Europäisches Wirtschaftsrecht"

Kennnummer: 305 1 Work load
300 h

Credit-Points
10 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
Europarecht A
Europarecht B
Juristische Arbeitsweise/ Argumenta-
tions- und Methodenlehre

Kontaktzeit
40
30
30
100 h

Selbststudium
200 h

Credit-Points: 10

2 Lehrformen: Seminare / Vorlesungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße:
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4 Qualifikationsziele und Inhalte:
3. Kurzbeschreibung:

Das "Europarecht A" erläutert die Funktionsweise der Europäischen Gemeinschaften und der
Europäischen Union bzw. deren Organe. Im Vordergrund steht dabei die Rechtsfindung des
"european case-law" durch den EuGH. Es beschreibt die Wirkungsweise des europäischen
Rechts in den einzelnen Sektoren. Das "Europarecht A" widmet sich der Entstehungsweise,
der Methodik und der Anwendungspraxis des europäischen Rechts. Es beschreibt die Grund¬
freiheiten der Waren- und Niederlassungsfreiheit.
Die Studierenden erkennen die Wirkungsweise des europäischen Rechts und seiner Anwen¬
dung auf den konkreten Einzelfall. Sie berücksichtigen zukünftige Rechtsentwicklungen des
europäischen Rechts und deren Niederschlag im deutschen Wirtschaftsrecht. Sie beurteilen
das Entstehen von europäischem Recht im Vergleich zu deutschen Rechtsnormen.
In Fallstudien, Diskussionen, Sachverhaltsstudien, Vorträgen und in projektbezogenen Arbei¬
ten und Übungen erwerben die Studenten die rechtswissenschaftlichen Fähigkeiten zur Ent¬
wicklung eigenständiger Entscheidung und praxisnahe Handlungskompetenz.

"Europarecht B" baut inhaltlich auf das "Europarecht A" auf. Es erläutert die Wirkungsweise
des europäischen Rechts in den einzelnen wirtschaftsrechtlichen Bereichen. Dabei widmet es
sich vorwiegend der Dienstleistungsfreiheit, der Kapitalverkehrsfreiheit und der Arbeitnehmer¬
freizügigkeit im europäischen Binnenmarkt. Rechtsfragen der europäischen Beihilfen sowie
der europäischen Kartell- und Fusionskontrolle sind ebenfalls Gegenstand des Moduls.
Die Studierenden erkennen die Wirkungsweise des europäischen Rechts und seiner Anwen¬
dung auf den konkreten Einzelfall. Sie berücksichtigen zukünftige Rechtsentwicklungen des
europäischen Rechts und deren Niederschlag im deutschen Wirtschaftsrecht. Sie beurteilen
das Entstehen von europäischem Recht im Vergleich zu deutschen Rechtsnormen.
In Fallstudien, Diskussionen, Sachverhaltsstudien, Vorträgen und in projektbezogenen Arbei¬
ten und Übungen erwerben die Studenten die rechtswissenschaftlichen Fähigkeiten zur Ent¬
wicklung eigenständiger Entscheidung und praxisnahe Handlungskompetenz.

Ein zusätzlicher besonderer Schwerpunkt des Moduls liegt in der Vermittlung juristischer Ar¬
beits- und Argumentationsweisen. Die Studierenden machen sich mit der juristischen Metho¬
denlehre vertraut, erlernen die juristische Rhetorik, die Analyse von Sachverhalten und die
schlüssige juristische Präsentation von Einzelergebnissen.

4. Lernziele: Faktenwissen: factual knowledge Kenntnisse des europäischen Wirtschaftsrechts
i inri «spinpr Anwpnrii Inn 31if pin7plnp Wtrtcirhpftihprpirhp i mri RrsinrhpnUllu oGllld rAI1VVdl1UU11y QU GllI^CIIIC i«lllJljllOHoUCtClk.llC UMUUlol ILIICI1
Methodenwissen: methodic competence Kenntnisse der juristischen Argumentations- und Me¬
thodenlehre Transferkompetenz: transfer competence Anwendung europarechtlicher Rege¬
lungen auf die Beurteilung von Einzelfällen und wirtschaftlichen Entwicklungen
Normativ- bewertendes Wissen: normative competsnce Bewertung europarechtlicher Normen
durch Rechtsvergleich

5 Inhalte s. unter 4

g Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine.

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Credit-Points:
Prüfungsmodalität: Abschlussklausur oder Hausarbeit

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Das Modul findet jeweils im Wintersemester statt.
11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und Lehrstuhl Krimphove (Jean Monnet Lehrstuhl)

12 Sonstige Informationen: -
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Modul 6: „Sprachpraxis III" (für die deutschen Studierenden)

Kennnummer: 306 1 Work load
240 h

Creditpunkte
8 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction allemand-francais II
b) Expression ecrite et orale II oder

Analyse et commentaire de textes
c) English Language Course - In-

termediate oder International
Communication

d) Sprachkompetenzerweiterung
oder weitere europäische Spra¬
che

Kontaktzeit 2
2 SWS / 21 h

O Q\A/C / Ol hz ovvo / £. \ n

2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
39 h

hoy n

39 h

39 h

Creditpunkte
2 CP

o r*D£. Ur

2 CP

2 CP

2 Lehrformen: Übungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröße: 20-60

4 Qualifikationsziele und Inhalte: a) Die Übung Traduction allemand-francais II dient der Vertiefung und
Verfeinerung der bereits erworbenen Ubersetzungskompetenzen. Ausgangspunkte sollen anspruchs¬
vollere Textvorlagen verschiedener Herkunft sein, b) In der Übung Expression ecrite et orale II werden
die erworbenen Kompetenzen der ersten Phase erweitert und verfeinert. In der sprachpraktischen
Übung Analyse et commentaire de textes liegen die Schwerpunkte im Erfassen von Texten sowie in
Interpretationen durch Herausarbeiten der Sprachmechanismen und -strukturen. Trainiert werden
auch hier mündliche und schriftliche Kompetenz im Französischen.
c) In der sprachpraktischen Übung English Language Course - Intermediate werden die im Elementa-
ry- Course gelegten Grundlagen in vielerlei Weise vertieft. Im Kurs International Communication wird
insbesondere Wert auf verbesserte Sprachpraxis gelegt, dies geschieht anhand von Themen aus dem
wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Bereich Europas, d) Hier kann entweder aus dem Kanon
der angebotenen europäischen Sprachen eine zusätzliche Sprache gewählt bzw. vertieft werden, oder
die Veranstaltung d) kann zur eigenen Sprachkompetenzerweiterung (in den Sprachen Französisch,
Deutsch, Englisch) genutzt werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche bzw. mündliche Darstellung von Zusammen¬
hängen in der Zielsprache.

5 Inhalte s. unter 4

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnungen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine.

g Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester.
11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Mindestens zwei der fünf sprachpraktischen Übungen sollten im fünften Se¬

mester belegt werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 06 = Modul 6
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h • (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 2 CP = 2 • 30 h = 60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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Modul 6: „Sprachpraxis III" (für die französischen Studierenden)

Kennnummer: 306 1 Work load
240 h

Creditpunkte
8 CP

Studiensem.
5.-6. Sem

Dauer
2 Semester

1 Lehrveranstaltungen:
a) Traduction francais-allemand II
b) Kommunikationspraxis Deutsch
c) English Language Course - In-

termediate oder International
Communication

d) Sprachkompetenzerweiterung
oder weitere europäische Spra¬
che

Kontaktzeit2
o qwwc /91hiL OVVO / I II
2 SWS/21 h

2 SWS / 21 h

2 SWS / 21 h

Selbststudium 3
hoy n

39 h

39 h

39 h

Creditpunkte
o r*Dz ur
2 CP

2 CP

2 CP

2 Lehrformen: Übungen; Präsentation / Referate, Analyse, Diskussion, Reflexion

3 Gruppengröfie: 20-60

4 Qualifikationsziele und Inhalte: a) Die Übung Traduction francais-allemand II dient der Vertiefung und
Verfeinerung der in der ersten Phase erworbenen Übersetzungskompetenzen. Ausgangspunkte sollen
anspruchsvollere Textvorlagen verschiedener Herkunft sein, b) In der Übung vom Typ Kommunikati¬
onspraxis Deutsch' geht es um die Schulung des deutschen Ausdrucks in unterschiedlichen Kommu¬
nikationssituationen, c) In der sprachpraktischen Übung English Language Course - Intermediate
werden die im Elementar/ - Course gelegten Grundlagen in vielerlei Weise vertieft. Im Kurs Internati¬
onal Communication wird insbesondere Wert auf verbesserte Sprachpraxis gelegt, dies geschieht
anhand von Themen aus dem wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Bereich Europas, d) Hier
kann entweder aus dem Kanon der angebotenen europäischen Sprachen eine zusätzliche Sprache
gewählt bzw. vertieft werden, oder die Veranstaltung d) kann zur eigenen Sprachkompetenzerweite¬
rung (in den Sprachen Französisch, Deutsch, Englisch) genutzt werden.
Schlüsselqualifikationen: Wissenschaftliche Arbeitsformen (auch Referieren, Präsentieren); Tex-
terschließungs- / Interpretationskompetenz; schriftliche bzw. mündliche Darstellung von Zusammen¬
hängen in der Zielsprache.

5 Inhalte s. unter 4.

6 Verwendbarkeit des Moduls: Uber die Anrechenbarkeit einzelner Lehrveranstaltungen des Moduls in
anderen Studiengängen geben ggf. die dort geltenden Studienordnunqen Auskunft.

7 Teilnahmevoraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss des zweiten Studienjahrs an der Universite du
Maine.

8 Prüfungsformen / Voraussetzung für die Vergabe von Creditpunkten:
Regelmäßige, aktive Teilnahme; für 2 CP: Klausur von 45-60 Minuten; kleine Projekt- und Praxisarbei¬
ten (z. B. Infopapier, Literaturbericht, Kolloquium, Protokoll, etc.); für 4 CP: Klausur (90-120 Minuten)
oder Referat + Klausur (75-90 Minuten) oder Referat + dessen schriftliche Ausarbeitung (25.000-
30.000 Zeichen = 10-15 Seiten) oder Kolloquium / mündliche Prüfung (15-30 Minuten) oder Kombina¬
tion aus Seminarpapieren, Projekt- und Praxisarbeiten: Protokolle, Hausaufgaben, Seminarpapiere,
Kolloquien u.a. Näheres regelt die oder der verantwortlich Lehrende spätestens zu Beginn der jeweili¬
gen Lehrveranstaltung.

9 Stellenwert der Note in der Endnote: siehe Prüfungsordnung § 19, Abs. 6, 7 und 8 sowie § 27

10 Häufigkeit des Angebots: b) + c) finden jeweils im Wintersemester statt, alle anderen jedes Semester
11 Modulbeauftragte Langenbacher-Liebgott und hauptamtlich Lehrende
12 Sonstige Informationen: Mindestens zwei der fünf sprachpraktischen Übungen sollten im fünften Se¬

mester belegt werden.

1 Die Nummer ist wie folgt zu lesen: 3 = 3. Studienjahr; 06 = Modul 6
2 2 SWS (Semesterwochenstunden) = 1,5 h; 1,5 h (im Durchschnitt ca. 14 Semesterwochen) = 21 h
3 2 CP = 2 • 30 h = 60 h work load; 60 h - 21 h Kontaktzeit = 39 h Selbststudium.
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II. Module des ersten und zweiten Studienjahrs an der Universite du Maine

1. Modules de la l e annee ä l'Universite du Maine

Module « Allemand »

numero: Work load
660 H

Points de credit
22 CP

Semestre
1° et 2" semestres

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Initiation ä la traduction
b) Competence linguistique ecrite et
orale
c) Pratique orale
d) Faits de societe
e) Traduction
f) Expression ecrite et orale
g) Civilisation des pays germanopho-
nes

Heures
36H
24H

24H
24H
24H
24H
36H

Heures trav. Etud.
84H
66H

36H
66H
66H
66H
84H

Points de credit
4 CP
3 CP

2 CP
3 CP
3 CP
3 CP
4 CP

2 Outils pedagogiques: Cours magistraux, TD, TP, expression, discussion, etc.

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Traduction ecrite ou orale de textes tires de la presse
b) Acquisition des outils de la communication en allemand
c) Entrainement oral sous differentes formes 1
d) Actualites germanophones
e) Approfondissement de la traduction
f) Entrainement oral sous differentes formes 2
g) L'Allemagne, lAutriche et la Suisse

5 Contenus
a) Version, Theme, Grammaire
b) Dialogues, revue de presse
c) Competence orale pratique
d) Dicouverte de l'histoire et de la culture germanophone
e) Version, Theme, Grammaire
f) Resume, Commentaire, Interview, Questionnaire
g) Etudes de documents, vie politique et economique, structure sociale, place en Europe du

Luxembourg, de l'Autriche et du Liechtenstein
6 Utilisation du module

7 Conditions de participatton
Pas de conditions

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

9 Poids de la note dans la note finale
ECTS=Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours)
a-d) 1er semestre
e-g) 2eme semestre

11 Responsable du module et enseignant: Ulrike Stroeder, N.N.
12 Autres informations
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Module « Anglais »

numero: Work load
660 H

Points de credit
22 CP

Semestre
sem. 1 et 2

Duree
sem. 1 et 2

1 Cours
a) Initiation ä la traduction
b) Traduction
c) Competence linguistique

ecrite et orale
d) Expression ecrite et orale
e) Pratique orale
f) Faits de societe
g) Civilisation des pays anglo-

phones

Heures
36H
OAUlZ4n
24H

24H
24H
24H
36H

Heures trav. Etud.
84H
CfiUDon
66H

66H
36H
66H
84H

Points de credit
4 CP
3 CP
3 CP

3 CP
2 CP
3 CP
4 CP

2 Outils pedagogiques cours magistraux, TD, TP, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et discussions

3 Taillp Hi i nrniinfl1dlllC UU UIUUUv?

4 Objectifs
Rpnforppmpnt ^v^tpmptini ip Hpq ha^pQ Ipyipalpc pt nrammatiralPQCt1 1\CI MUIv/CJHClILo VwICI11a UlJUC UCü UooCO ICAILvulCJ Ci \J1d 1l1[11O,L1L-OlCo

b) Poursuite du travail entrepris au semestre 1
c) Comprehension d'articles de presse enregistres
d) Comprehension, expression
e) Communication
f) L'actualite sociale, politique et economique en Grande-Bretagne
g) La societe americaine contemporaine

5 Contenus
a) Traduction grammaticale
b) Version et theme journalistique
c) Techniques de composition
d) Entrainement systematique ä l'expression orale
e) Entrainement systematique ä l'expression orale
f) Lecture de l'actualite britannique
g) Vie politique, economique et sociale des USA, leur place dans le monde

6 Utilisation du module
CM, TD, TP

7 Conditions de partieipation
Etudiants LEA

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CT, CC

9 Poids de la note dans la note finale
ECTS= Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) Sem. 1
b) Sem. 2
c) Sem. 1
d) Sem. 2
e) Sem. 1
f) Sem. 1
g) Sem. 2

11 Responsable du module et enseignant:
Claude Duval

12 Autres informations
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Module « Economie / Commerce »

numero: Work load
240H

Points de credit
8 CP

Semestres
1 +2

Duree
1+ 2 Sem.

1 Cours
a) Mecanismes et concepts de

base
b) Techniques et outils de ges-

tion
c) Techniques et outils de com-

munication et de commercia-
lisation

Heures
24 H

24H

24H

Heures trav. Etud.
66 H

f 102H

Points de credit
3 CP

f" 5 CP

2 Outils pedagogiques
Cours magistraux, TD

3 Taülp» Hi i rifra inoi ainc uu yiwupc

4 OhipntifcWUJCL>lMo
a) L'environnement economique approche en terme de marches: marche de biens et Services,

marche financier marche du travail
b) Principales techniques de visualisation des donnees quantitatives et qualitatives economiques

et sociales pour familiariser l'etudiant avec les principales techniques et methodes de repre-
sentation.

c) Initiation et maTtrise des fondamentaux: La demarche mercatique, les etudes de marche, le
comportement d'achat des consommateurs.

5 Contenus
a) Voir4
b) Voir4
c) Voir4

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

9 Poids de la note dans la note finale
Voir ECTS=Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) semestre 1
b) semestre 2
c) semestre 2

11 Responsables du module et enseignants: A. Frangois, A. Moubarik

12 Autres informations
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Module « Unite d'enseignement de communication » (Option)

numero: Work load
180H

Pnintc Ho /"TöHitruii i.o uc ucuu
6 CP

Qomoctrßofcil11ca LIc
sem. 1 et 2

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Techniques d'expression

ecrite et orale en francais
b) NTI / Application bureautique
c) TICE: Negocier avec les en-

treprises anglophones

Heures
24H

24H
24H

Heures trav. Etud.

| 42H
66H

Points de credit

| 3CP
3 CP

2 Outils pedagogiques:

3 Taille du groupe

4 Objectifs

5 Contenus

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation:

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
a: sem. 1
b: sem. 1
c: sem. 2

11 Responsables du module et enseignants: NN

12 Autres informations
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Module « Unite d'enseignement libre » (Option)

numero: Work load
60H__

Points de credit
2CP

Semestre
sem. 1 et 2

Duree
1 sem.

1 Cours
Aux choix sur le campus

Heures
24H

Heures trav. Etud.
36H

Points de credit
2CP

2 Outils pedagogiques:

3 Taille du groupe

^ Objectifs

5 f^nntpni icUUI 1ICIIU9

6 1ItiliQation rin mnHulpLJUlioClLIUIi Uu 11IUUUIC

7 Conditions de participation:

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours):
semestre 2

11 Responsables du module et enseignants: NN

12 Autres informations

2. Modules de la 2' annee ä l'Universite du Maine

Module « Allemand » (etudiants francais)

numero: Work load Points de credit Semestre Duree
390 H 13 CP sem. 3 et 4 sem. 3 et 4

1 Cours Heures Heures trav. Etud. Points de credit
a) Pratique de la langue ecrite et 18H 12H 1 CP

orale
b) Civilisation des pays germa- 18H 42H 2 CP

nophones
c) Applications economiques et 24H 36H 2 CP

commerciales
d) Societe contemporaine 18H 42H 2 CP
e) Traduction economique et 24H 66H 3 CP

technique
f) Traduction 36H 54H 3 CP

2 Outils pedagogiques: cours magistraux, TD, TP, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et discussions

3 Taille du groupe
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4 Objeclifs

a) Cours tandem avec etudiants allemands et francais
b) Les pays germanophones aux XIXe et XXe siecles

Inltiatinnc ai iv nrYihlomoe o/virnmini ioc ot cnrisi iv Ha l'a^ti lalitä sllam^nHa\j) IIIlllduUI lo oUX UIUUlGlllCb KUUIIUI11iqUCC>Cl bULIdUX Uc 1dolUdllld dllci 11dl1UC
d) La societe oontemporaine allemande face ä ses defis
e) Traduction ecrite et orale de textes economiques et techniques (Theme, Version, Grammaire)
f) Version et theme

5 Contenus
a) Communication ecrite et orale en binöme francais - allemand
b) Les grands problemes poiitiques et economiques
c) Articles de presse
d) Articles de presse
s) Voir 4
f) Voir 4

g 1Itili^ation rii\ moHnlpwlllloOLI^IJ UU 1I1\J\-1U1C

7 Conditions de participation
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee LEA

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

9 Poids de la note dans la note finale
Voir ECTS=Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours):
a) semestre 3

qpmpctrp ^Ul jCIMCjII c o
c) semestre 4
d) semestre 4
e) semestre 4
f) semestre 3

11 Responsable du module et enseignant: Dana Martin
12 Autres informations

Module « Francais » (etudiants allemands)

numero: Work load Points de credit Semestre Duree
420 14 CP sem. 3 et 4 sem. 3 et 4

1 Cours Heures Heures trav. Etud. Points de credit
a) Fran?ais echt et oral 24H 36H 2 CP
b) Pratique de la langue (cf. Mo¬ 18H 42H 1 CP

dule «Allemand» a))
c) Culture et Civilisation francai- 18H 72H 2 CP

ses 1
d) Culture et Civilisation frangai- 18H 42H 2 CP

ses 2
e) Applications economiques et 24H 66H 2 CP

commerciales (v. Module
« Allemand » c))

f) Traduction economique et 24H 66H 3 CP
technique (v. Module « Alle¬
mand » e))

g) Traduction version (cf. Mo¬ 18H 42H 2 CP
dule «Allemand» f))

2 Outils pedagogiques: Cours magistraux, TD, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et discussions
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3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Renforcement et approfondissement de la langue frangaise
hi\ Cf Mnriulp «Allpmanrl»U1 \__l. IVIUUUIC"rAIIOI11ö 11U" Ol
c) Litterature, Civilisation, Theätre
d) Litterature, Civilisation, Histoire, Histoire des idees
e) v. Module « Allemand » c)
f) v. Module « Allemand » e)
g) v. Module « Allemand » f)

5 Contenus
a) Lexique, Syntaxe, Expression ecrite et orale
b) Cf 4
c) Cf. 4
d) Cf. 4
e) v. Module « Allemand » c)
f) v. Module « Allemand » e)
a) v. Module « Allemand » f)

6 Utilisation du module
CM, TD

7 Conditions de partioipation
Etudiants allemands des Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CT, CC

9 Poids de la note dans la note finale
ECTS= Coef.

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) Sem.3
b) Sem.3
c) Sem.3
d) Sem.4
e) Sem.4
f) Sem.4
g) Sem.3

11 Responsables du module et enseignants:
Enseiqnant du Departement de Frangais de l'UFR Lettres; Dana Martin

12 Autres informations

Module « Anglais » (etudiants frangais)

numero: Work load
390H

Points de credit
13 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
sem. 3 et 4

1 Cours
a) Pratique de la langue ecrite

et orale
b) Civilisation des pays anglo-

phones
c) Traduction
d) Applications economiques et

commerciales
e) Traduction economique et

technique
f) Communication economique

et technique

Heures
12H

18H

36H
24H

24H

24H

Heures trav. Etud.
18H

42H

54H
42H

36H

66H

Points de credit
1 CP

2 CP

3 CP
2 CP

2 CP

3 CP

2 Outils pedagogiques: cours magistraux, TD, TP, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et discussions

3 Taille du groupe
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4 Objectifs
a) Entrainement ä la technique du resume ä partir de textes enregistres
b) S3 Histoire contemporaine du Royaume-Uni 1945 ä nos jours, S4 Connaissance de la societe

rnfito^innrainö aiiv Pfntc_l InicOUIHCllipulallle aUA CUSIS Ulllb
c) Version, theme, traduction consecutive
d) Correspondanoe commerciale
e) Version, theme de textes economiques
f) Syntheses ä partir de documents ecrits, Videos et textes enregistres, entrainement ä la prise

de parole
5 Contenus

a) voir4
b) S3 Aspects sociaux, economiques, politiques et ideologiques. Le consensus d'apres guerre,

de la reconstruction ä crise economique, les mandats conservateurs et le thatcherisme, le
Wpva/I ahniir ot T RlairINGWL0UUUI Cl 1■Olall.

c) Voir 4
d\ Vnir 4*_iJ V\J11*t
e) Voir 4
f) Voir 4

6 Utilisation du module
7 Conditions de participation

Etudiants Etudes europeennes, 2e annee
8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

CC.CT
9 Poids de la note dans la note finale

Voir ECTS= Coef.
10 Frequence de l'offre (du cours)

a) semestre 3
h\ eomoctro *^Ul aclllcsilc O
c) semestre 3
d) semestre 4
e) semestre 4
f) semestre 4

11 Responsable du module et enseignant: Claude Duval

12 Autres informations

Module « Anglais » (etudiants allemands)

numero: Work load Points de credit Semestre Duree
420H 14 CP sem. 3 et 4 sem 3 et 4

1 Cours Heures Heures trav. Etud. Points de credit
a) Pratique de la langue ecrite et orale 12H 18H 2 CP
b) Civilisation des pays anglophones 18H 42H 2 CP
c) Traduction 36H 54H 3 CP
d) Applications economiques et com- 24H 42H 2 CP
merciales
e) Traduction economique et techni¬ 24H 36H 2 CP
que
f) Communication economique et 24H 66H 3 CP
technique

2 Outils pedagogiques: cours magistraux, TD, TP, exercices ecrits et oraux, laboratoire de langue, re-
flexions et discussions

3 Taille du groupe
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4 Objectifs
a) Entrainement ä la technique du resume ä partir de textes enregistres
b) S3 Histoire contemporaine du Royaume-Uni 1945 ä nos jours, S4 Connaissance de la societe

contemporaine aux Etats-Unis
c) Version, theme, traduction consecutive
d) Correspondance commerciale
e) Version, theme de textes economiques
f) Syntheses ä partir de documents ecrits, Videos et textes enregistres, entrainement ä la prise

de parole
5 Contenus

a) voir4
b) S3 Aspects sociaux, economiques, politiques et ideologiques. Le consensus d'apres guerre,

de la reconstruction ä crise economique, les mandats conservateurs et le thatcherisme, le
Klc3\*rI ahifMir at T RlairINcW LdUUUI Gl 1. DldM.

c) Voir 4
(-n \/nir A\J) VUII H
e) Voir 4
f) Voir 4

6 Utilisation du module
7 f~"nnHitinnc Ho nartininatirinouiiuiuuiio uc uai uoifjoiiui i

Etudiants Etudes europeennes, 2e annee
8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

CC.CT
9 Poids de la note dans la note finale

Voir ECTS= Coef.
10 Frequence de l'offre (du cours)

a) semestre 3
b) semestre 3
c) semestre 3
d5 Qpmp^trp &U1 SCI MCOllc ^
e) semestre 4
f) semestre 4

11 Responsable du module et enseignant: Claude Duval

12 Autres informations

Module « Etudes europeennes » (etudiants francais et allemands)

numero: Work load
240H

Points de credit
8 CP

Semestre
sem.3

Duree
1 sem.

1 Cours
a) Histoire de l'Europe
b) Regards croises intraeuropeens
c) Enjeux et defis

Heures
18H
12H
18H

Heures trav. Etud.
72H
48H
72H

Points de credit
3 CP
2 CP
3 CP

2 Outils pedagogiques: cours magistraux, TD, reflexions, discussions

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Histoire de l'Europe 1789 ä nos jours
b) Cours transdisciplinaire: Regards des Allemands, des Anglais et des Espagnols sur la cons-

truction de l'Europe et sur leurs partenaires.
c) Cours transdisciplinaire (Allemand, Anglais, Espagnol) sur les enjeux politiques et economi¬

ques de la construction europeenne

5 Contenus
Voir 4
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6 Utilisation du module

7 Conditions de participation
Inscription en Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
a-c) semestre 3

11 Responsable du module: Stroeder
Enseignants: S. Tison, U. Stroeder, R. Tholoniat, M. Gutierrez

12 Autres informations

Module « Droit » (etudiants francais et allemands)

numero: Work load
180H

Points de credit
6 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Institutions europeennes
b) Droit communautaire

Heures
18H
24H

Heures trav. Etud.
72H
66H

Points de credit
3 CP
3 CP

2 Outils pedagogiques: Cours magistraux

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Etüde du fonctionnement des differentes institutions europeennes
b) Les fondamentaux du droit communautaire

5 Contenus
a) Conseil de TUE, Parlement europeen, Commission europeenne, Cour de justice europeenne,

cour des comptes europeenne...
b) Droits reglementant la circulation des personnes, des capitaux, des marchandises et des Ser¬

vices,
6 Utilisation du module

7 Conditions de participation:
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) sem. 3
b) sem. 4

11 Responsables du module et enseignants: M. Cosnard

12 Autres informations
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Module « Histoire » (etudiants francais et allemands)

numero: Work load
150H

Points de credit
5CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
2 sem.

1 Cours
a) Histoire contemporaine 1
b) Histoire contemporaine 2

Heures
12H
24H

Heures trav. Etud.
48H
66H

Points de credit
2CP
3CP

2 Outils pedagog ques: cours magistraux, TD

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Histoire des idees politiques en Europe 1815 ä 1920
b) Histoire de la France et des Francais dans le contexte europeen 1920 ä 1970

5 Contenus
Voir4

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

9 Poids de la note dans la note finale
a) Coef. 2
b) Coef. 3

10 Frequence de l'offre (du cours)
a) Semestre 3
b) Semestre 4

11 Responsables du module et enseignants:
Nadine Vivier, Stephane Tison

12 Autres informations

Module « Economie et commerce » (etudiants francais)

numero: Work load Points de credit Semestre Duree
180H 6CP sem. 3 et 4 sem. 3 et 4

1 Cours Heures Heures trav. Etud. Points de credit
a) Commerce international 24H 6 H 1 CP
b) Communiquer et negocier

avec les entreprises germa- 24H 42H 2 CP
nophones

c) Negociation et relation dient 24H 66H 3 CP

2 Outils pedagogiques : cours magistraux, TD, TP, jeux de röle

3 Taille du groupe
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4 Objectifs
a) L'Europe des 27 : architecture institutionnelle et organisationnelle, le commerce intra zone,

l'Union europeenne : atout et handicaps dans le commerce mondial, le commerce exterieur de
I union.

b) Simulation globale : projet collectif qui a pour but d'inventer un univers fictif mais vraisembla-
ble. Les etudiants creent des jeunes entreprises pour accomplir des täches pratiques, acquerir
un savoir cible et s'entrainer ä travailler en equipe.

c) Informer et documenter les etudiants sur la Strategie de la relation dient des entreprises et
des outils ainsi que des methodes mises en ceuvre.

C9 Contenus
a) cf.4
h\ r-f AD) Ci. H
c) cf.4

cD I 1tiliooti/~\n Hi i rrtA/HiiFoUllllbdJUn UU IIlUUUlc

7 r^/^nHitinnc Hö riarfif^inatif^nOUMUlUUMbUc pdillüipdllUil
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee LEA

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

Qy Poids de 13 note dans la note finale
\/nir FrTC;=rnpfVUII C\^/ 1o —uUCl,

10 Frpniipnrp rip l'nffrp (riw cnyir^ ■1 1Ci^UCIll/C 1vMIC ^UU ^UUIOj .
a) sem. 3
b) sem. 3
c) sem. 4

11 Responsable du module et enseignant: Alain Francois
12 Autres informations

Module « Economie et commerce » (etudiants allemands)

numero: Work load
120H

Points de credit
4 CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
sem. 3 et 4

1 Cours
a) Commerce international
b) Negociation et relation dient

Heures
24H

24H

Heures trav. Etud.
6 H

66H

Points de credit
1 CP

3 CP
2 Outils pedagogiques : cours magistraux, TD, TP, jeux de röle
3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) L'Europe des 27 : architecture institutionnelle et organisationnelle, le commerce intra zone,

l'Union europeenne : atout et handicaps dans le commerce mondial, le commerce exterieur de
l'union.

b) Informer et documenter les etudiants sur la Strategie de la relation dient des entreprises et
des outils ainsi que des methodes mises en ceuvre.

5 Contenus
a) cf. 4
b) cf. 4

6 Utilisation du module
7 Conditions de participation

Etudiants Etudes europeennes, 2e annee LEA
8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

CC, CT
9 Poids de la note dans la note finale

Voir ECTS=Coef.
10 Frequence de l offre (du cours):

a) sem. 3
b) sem. 4

11 Responsable du module et enseignant: Alain Frangois
12 Autres informations
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Module « Projet personnel »

numero: Work load
150H

Points de credit
5CP

Semestre
sem. 4

Duree
1 sem.

1 Cours
Encadrement projet personnel

Heures
30H

Heures trav. Etud.
120H

Points de credit
5CP

2 Outils pedagogiques:
Comprend des seances de Team-Teaching en commun avec les collegues de l'Universite de Pader¬
born

3 Taille du groupe: etudiants Etudes Europeennes, 2e annee

4

;_ ■"

Objectifs
Aide ä la redaction d'un memoire

5 Contenus
Redaction d'un memoire en allemand pour les etudiants francais et en francais pour les etudiants
allemands.

6 Utilisation du module

7 f^nnriiHon^ Hp nartirinatiorrUUI IUIMWIlo \Jw |JQl Ulsl^/OUWII*
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
sem. 4

11 Responsables du module et enseignants: NN, U. Stroeder, Dana Martin et enseignant(s) allemand(s)

12 Autres informations

Module «Unite d'enseignement de communication» (etudiants allemands)

numero: Work load
180H

Points de credit
6CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
sem. 3 et 4

1 Cours
a) Francais ecrit et oral (v. Mo¬

dule «Francais» a))
b) Commerce international (v.

Module « Economie et com¬
merce »)

c) Negociation et relation dient
(v. Module « Economie et
commerce »)

Heures
24H

36H

24H

Heures trav. Etud.
6 H

42H

66H

Points de credit
2 CP

1 CP

3 CP

2 Outils pedagogiques : cours magistraux, TD, TP, jeux de röle

3 Taille du groupe

4 Objectifs
a) Renforcement et appprofondissement de la langue francaise
b) L'Europe des 27 : architecture institutionnelle et organisationnelle, le commerce intra zone,

l'Union europeenne : atout et handicaps dans le commerce mondial, le commerce exterieur de
l'union.

c) Informer et documenter les etudiants sur la Strategie de la relation dient des entreprises et
des outils ainsi que des methodes mises en oeuvre.
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5 ("^nntpni iqvjUI1IClIUO
a) Lexique, Syntaxe, Expression ecrite et orale
b) cf. 4
c) cf. 4

6 l ItNidation Hi i mnHi iIpl~SUIiOdllLJIIUU 111l^uu ic

7 f""nnHitinnc Ho narti^inatinnuui iuiuui la uc pdi ULiijJeaiiuil
Etudiants Etudes europeennes, 2e annee LEA

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit
CC, CT

g PniHc Ho Iq rmta Hafic lo nnfa finaloruiua uc Id llULc Udflb Id IIUIG IIMdlG
\/nir FPT^-PnAfvuir c\j i o-uocl.

10 Frequence de l'offre (du cours):
a) sem. 3
b) sem. 3
c) sem. 4

11 Responsable du module et enseignant: Alain Francois
12 Autres informations

Module « Unite d'enseignement libre » (Option) (etudiants francais et allemands)

numero: Work load
120H

Points de credit
4CP

Semestre
sem. 3 et 4

Duree
2 sem.

1 Cours
Aux choix sur le campus

Heures
2x24H

Heures trav. Etud.
2x36H

Points de credit
2x2 CP

2 Outils pedagogiques:

3 Taille du groupe

4 Objectifs

5 Contenus

6 Utilisation du module

7 Conditions de participation:

8 Modalites de contröle / conditions pour obtention de points de credit

9 Poids de la note dans la note finale

10 Frequence de l'offre (du cours)
sem. 3 et sem. 4

11 Responsables du module et enseignants: NN

12 Autres informations
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